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EINLADUNG

zum 14. Verbandstag des 
Landesschwimmverbandes Niedersachsen e.V.

EINLADUNG

DATUM		  Samstag, 06. Mai 2023

ORT			   Aula des Hannah-Arendt-Gymnasiums, Am Spalterhals 15, 30890 Barsinghausen

ZEITPLAN	 	 Ausgabe der Stimmkarten ab 10:00 Uhr
 			   Beginn der Tagung: 11.00 Uhr
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15. 	 Beschlussfassung über satzungsändernde Anträge

16. 	 Beschlussfassung über sonstige Anträge

17. 	 Wahlen
	
	 Präsidium (vgl. § 26 LSN-Satzung)
	 17.1	 Präsident/-in
	 17.2	 3 Vizepräsidenten/-innen mit besonderen Aufgaben 

	 Fachausschüsse (vgl. §§ 29, 30 LSN-Satzung)
	 17.3	 Fachausschussvorsitzende/r Schwimmen
	 17.4	 Fachausschussvorsitzende/r Wasserspringen
	 17.5	 Fachausschussvorsitzende/r Synchronschwimmen
	 17.6	 Fachausschussvorsitzende/r Wasserball
	 17.7	 Fachausschussvorsitzende/r Breiten-, Schul- u. Gesundheitssport

	 Kassenprüfer (vgl. § 37 Abs. 2 LSN-Satzung)
	 17.8	 2 Kassenprüfer/innen

	 Schiedsgericht (vgl. § 13 Rechtsordnung des DSV i.V.m. § 36 Abs. 1 der LSN-Satzung)
	 17.9	 Vorsitzende/r
	 17.10	 2 Beisitzer/innen
	 17.11	 4 Ersatzbeisitzer/innen

18. 	 Wahl eines Ortes für den Verbandstag 2025

19.	 Anfragen und Mitteilungen

Der Verbandstag wird zu gegebener Zeit für eine Mittagspause unterbrochen.

Anträge zum Verbandstag sind bis zum 24.03.2023 (Eingangsdatum) an die Geschäftsstelle
des Landesschwimmverbandes Niedersachsen e.V. (gs@lsn-info.de oder
Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover) zu senden.

Wichtiger Hinweis!

Die Berichte über die Arbeit der gewählten Vertreter sowie der Geschäftsstelle in den Jahren 2021-2023 werden als 
Berichtsheft VBT 2023 nur online auf der LSN-Homepage zum Herunterladen zur Verfügung gestellt. 
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GRUSSWORT
Wolfgang Hein 
Landesschwimmverband Niedersachsen e.V.

Sehr geehrte Gäste,
sehr geehrte Freunde des Schwimmsports,

2 Jahren Corona und 1 Jahr Gaskrise infolge des Ukraine-Kriegs, haben in vielen Vereinen und auch im 
Landesschwimmverband Niedersachsen e.V. (LSN) Spuren hinterlassen. Waren es während der Corona-
Pandemie die hygienischen Ansprüche die einen geordneten Trainings- und Wettkampfbetrieb nahezu 
vollständig zum Erliegen gebracht haben, stellen uns seit Beginn der Gaskrise geschlossene Schwimm-
bäder und stark überhöhte Preise für die Schwimmflächen vor große Aufgaben. Diese Herausforderun-
gen haben die Vereine und der Verband bisher sehr gut bewältigt. Ich möchte allen Mitgliederinnen und 
Mitgliedern herzlich dafür Danke sagen, dass sie sich in diesen schwierigen Zeiten aufopferungsvoll und 
engagiert für den Schwimmsport eingesetzt haben. 
In Zusammenarbeit mit der niedersächsischen Landesregierung unter Leitung von Ministerin Behrens, der 
Sportjugend des LandesSportBundes und einer großen Lebensrettungsgesellschaft konnten wir das Pro-
gramm „Startklar in die Zukunft“ entwickeln. Insbesondere dürfen wir gemeinsam darauf Stolz sein, dass 
der LSN als Verband und seine Mitgliedsvereine im vergangenen Jahr dafür Sorge getragen haben, dass 
mehr als 10.000 Kinder in Niedersachsen schwimmen lernen durften und bis Ende Juni 2023 noch dürfen. 
Wir sollten aus dieser großartigen Leistung Kraft für die vor uns liegenden Aufgaben sammeln.
Bei dem Verbandstag 2023 werden wir viel über Geld und über die zukünftige Arbeit im LSN reden. Ich 
wünsche mir dafür eine offene und faire Diskussionskultur. 
Meinen Dank möchte ich auch an die vielen Verfasser der Grußworte für ihre warmherzigen Worte rich-
ten. Diese Grußworte zeigen auf, wie wichtig das Schwimmen unserer Gesellschaft ist und wie gut die 
Arbeit des LSN und seiner Vereine im Land wahrgenommen werden. Bereits vor Beginn des Verbands-
tages möchte ich mich beim ausrichtenden Verein SC Barsinghausen e.V. und der Stadt Barsinghausen für 
die Ausrichtung und Saalgestellung bedanken.

Liebe Grüße an alle Freunde des Schwimmsports

Ihr Wolfgang Hein
Präsident des LSN 
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GRUSSWORT
Daniela Behrens 
Niedersächsisches Ministeriumfür Inneres und Sport

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des Schwimmsports,

endlich kann der Verbandstag des Landesschwimmverbandes Niedersachsen wieder in Präsenz stattfin-
den. Als Niedersächsische Sportministerin freue ich mich, alle Delegierten und Gäste des 14. Verbands-
tages in Barsinghausen grüßen zu dürfen, da ich jeder Art von Wassersport und ganz besonders – das ist 
kein Geheimnis – dem Tauchen sehr verbunden bin. Leider ist es mir in diesem Jahr nicht möglich, persön-
lich in der Aula des Schulzentrums Barsinghausen dabei zu sein.
Schwimmsport ist nicht nur eine wunderbare Freizeitbeschäftigung, sondern auch ein wichtiger Baustein 
für Gesundheit und Wohlbefinden. Als eine der beliebtesten Sportarten in Niedersachsen ermöglicht 
das Schwimmen sportliche Betätigung, die Verbesserung der eigenen Fitness sowie den Wettkampf mit 
anderen Menschen. Seine Tradition reicht weit zurück und hat eine Vielzahl talentierter niedersächsischer 
Sportlerinnen und Sportler hervorgebracht – sei es im Schwimmen, im Wasserball, im Wasserspringen 
oder im Synchronschwimmen.
Nicht zuletzt deshalb hat die Landesregierung 2022 mit dem Aktionsprogramm „Startklar in die Zukunft“ 
11,5 Millionen Euro für Kinder und Jugendliche durch Bausteine wie Sport- und Bewegungscamps, 
Schwimmkurse oder Wassergewöhnungen zur Verfügung gestellt.
Der Schwimmsport zählt in Niedersachsen zu den Perspektiv-Sportarten; Wasserball der Herren sogar zu 
den Schwerpunkt-Sportarten im Spitzensport, wofür wir in Hannover im Olympiastützpunkt einen aner-
kannten Bundesstützpunkt betreiben und aufstrebenden Nachwuchs zielgerichtet fördern. 
Die Landesstützpunkte des Landesschwimmverbandes leisten hervorragende Arbeit, talentierte Schwim-
merinnen und Schwimmer zu fördern und sie als Nachwuchs für nationale und internationale Wettbe-
werbe aufzubauen.
Der Landesschwimmverband Niedersachsen ist mit mehr als 55.000 Mitgliedern in 329 Sportvereinen 
einer der größten Landesfachverbände in Niedersachsen. Er hat einen wesentlichen Anteil daran, dass vie-
len Menschen in Niedersachsen bereits im Kindes- und Jugendalter Freunde am und im Wasser vermittelt 
und ihnen spielerisch das Schwimmen beigebracht wird. 
Es ist die tägliche Arbeit in den Sportorganisationen, die dazu beiträgt, dass Schwimmen sowohl als 
gesunde Freizeitbeschäftigung als auch als Leistungssport wahrgenommen und gefördert wird. Dieses 
Engagement ist aufgrund ihrer besonderen Verantwortung für das Leben und die Sicherheit der Schwim-
merinnen und Schwimmer besonders hervorzuheben.
Beim zweijährlich stattfindenden Verbandstag werden die Weichen für richtungsweisende Entscheidun-
gen zum Wohle des Schwimmsports getroffen. Dabei wünsche ich Ihnen im Rahmen dieses 14. Verbands-
tages in Barsinghausen viel Erfolg. Abschließend möchte ich dem Landesschwimmverband Niedersachsen 
und allen zum Wohle des Schwimmsports wirkenden Personen im Namen der Niedersächsischen Landes-
regierung und auch ganz persönlich herzlich für Ihr Engagement danken.

Daniela Behrens
Ministerin für Inneres und Sport 
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GRUSSWORT
André Kwiatkowski 
LandesSportBund Niedersachsen e.V.

Liebe Freundinnen und Freunde des Schwimmsports, 

die letzten Jahre kamen uns allen sinnbildlich vor wie ein Schwimmgang bei permanent eingeschalteter 
Gegenstromanlage: Die Corona-Beschränkungen erschwerten auch den Sport im Wasser erheblich oder 
machten ihn gar unmöglich. Auch die zusätzlichen finanziellen Belastungen durch den Anstieg der Ener-
giekosten trafen nicht zuletzt die Schwimmbäder hart. Wie lautet die Antwort auf diese Krisen? Gemein-
schaftliches, vertrauensvolles Engagement von Politik sowie Ehren- und Hauptamtlichen im organisierten 
Sport!
Ein Beispiel dafür ist „Startklar in die Zukunft“ – das Zukunftsprogramm des Landes Niedersachsen, in 
dessen Rahmen der Landesschwimmverband Niedersachsen (LSN) gemeinsam mit der Sportjugend 
Niedersachsen (sj) und der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Landesverband Niedersachsen  
e. V. (DLRG) insbesondere Kindern und Jugendlichen im Alter bis 27 Jahren das Schwimmen beigebracht 
haben. Bis Ende des Vorjahres wurden hier rund 400 Schwimmkurse allein vom LSN angeboten, an denen 
rund 3.800 Personen teilnahmen. Insgesamt wurden mehr als 1.100 Schwimmkurse bewilligt, die in der 
nächsten Zeit durchgeführt werden. Auch das besondere Ausbildungsangebot der Crash-Kursausbildung 
für Übungsleitende im Anfängerschwimmen wurde gut angenommen: Bis Ende 2022 konnten 1.200 Perso-
nen in 70 durchgeführten Kursen fortgebildet werden – weitere sind in Planung. 
Auch das Gemeinschafts-Projekt Niedersachsen lernt Schwimmen³ hat es sich zum Ziel gesetzt, den nega-
tiven Auswirkungen der Pandemie auf die Schwimmfähigkeit von Kindern und Jugendlichen entgegenzuwir-
ken. Hier wurden allein von Seiten des LSN mehr als 200 Kurse mit rund 2.100 Teilnehmenden angeboten. 
Zum Ausgleich der finanziellen Mehrbelastung durch die stark gestiegenen Energiekosten sowie zur Durch-
führung von Maßnahmen zur Energieeinsparung wurde ein Landes-Förderprogramm in Höhe von 30 Mil-
lionen Euro gestartet. 
Erfolgreiche Maßnahmen wie diese zeigen: Der vor uns liegende Weg ist nicht einfach zu bestreiten, doch 
mit vereinten Kräften wird es gelingen. Ich danke allen Engagierten im LSN für die besonderen Kraftan-
strengungen im letzten Jahr. Seien Sie sich sicher: Der LandesSportBund Niedersachsen mit seiner Sport-
jugend wird Ihnen stets partnerschaftlich und mit besten Kräften zur Seite stehen. 
Für Ihren Verbandstags in Barsinghausen wünsche ich dem LSN-Präsidium ebenso wie den Delegierten 
einen guten Verlauf und zukunftsweisende Entscheidungen. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusam-
menarbeit mit dem Präsidium und weiteren Engagierten im Haupt- und Ehrenamt. 

André Kwiatkowski
Präsident, LandesSportBund Niedersachsen e.V. 
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GRUSSWORT
Wolfgang Rupieper 
DSV Deutscher Schwimm-Verband e.V.

GRUSSWORTE

Anlässlich des 14. Verbandstages des Landesschwimmverbandes Niedersachsen darf ich dem Vorstand 
und allen Delegierten und Gästen herzliche Grüße übermitteln.
Neben Ihren verbandseigenen Themen wird es in Barsinghausen auch um die Belange und die Zukunft des 
Deutschen Schwimm-Verbandes gehen. Schon seit geraumer Zeit ist deutlich geworden, dass die Führung 
eines so großen Verbandes nicht mehr im Ehrenamt zu leisten ist und der Verband in eine hauptamtliche 
Leitung überführt werden muss.
Seit Januar 2021 hat eine DSV-Kommission mögliche Strukturänderungen intensiv diskutiert und nun den 
Entwurf einer dementsprechenden Satzung vorgelegt. Diese soll nun in allen Ländern diskutiert werden, 
so dass das Regelwerk dann hoffentlich in der Mitgliederversammlung im Dezember 2023 verabschieden 
werden kann.
Der Vorstand des DSV lädt Sie alle – auch im Namen der Satzungskommission – herzlich ein, sich rege an 
der Diskussion zu beteiligen und somit Teil der Weiterentwicklung des DSV zu werden.
Gleichzeitig möchte ich die Gelegenheit nutzen und Ihnen allen einen herzlichen Dank aussprechen für 
Ihren Einsatz und Ihr Engagement für unseren Sport in all seinen Facetten. Auch wenn wir in eine haupt-
amtliche Führung übergehen möchten, so wird der Verband viele seiner Aufgaben weiterhin nur mit ehren-
amtlicher Beteiligung erfüllen können.
Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen und konstruktiven Verbandstag und viel Freude beim Wiedersehen 
in Nach-Pandemie-Zeiten.

Ihr
Wolfgang Rupieper
DSV Vizepräsident 
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GRUSSWORT
Steffen Krach 
Region Hannover

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Fähigkeit, schwimmen zu können, ist mehr als nur eine Freizeitbeschäftigung. Sie ist überlebenswichtig. 
Und auch wenn Sie alle sich dieser Tatsache vollumfänglich bewusst sind, bleibt es gesamtgesellschaftlich 
eine Herausforderung, Kindern und Jugendlichen ausreichend Angebote für Schwimmkurse zu machen. 
Als Region Hannover haben wir deshalb – gemeinsam mit unseren Partner*innen – 2022 die Schwimm-
offensive ins Leben gerufen.
Das Ziel ist einfach formuliert: Jedes Kind soll ein Angebot für einen Schwimmkurs erhalten. Der Weg dahin 
ist etwas schwieriger. Dass die Schwimmoffensive bereits im ersten Jahr ein voller Erfolg war, ist vor allem 
auch der Verdienst der vielen Vereine und Ehrenamtlichen, die sich diesem Ziel verschrieben haben. Was-
serzeiten, Übungsleiter*innen und natürlich das zeitliche Investment waren nötig, um über 2500 Kindern 
das Schwimmen beizubringen. 
Auch wenn die Zahlen zur Schwimmfähigkeit bei Schuleingangsuntersuchungen verbessert werden konn-
ten, sind wir noch lange nicht am Ziel. In diesem Jahr werden wir die Schwimmoffensive daher sowohl 
finanziell als auch strukturell erweitern – mehr Geld, mehr Partner*innen, mehr Schwimmzeiten. Meine 
Hoffnung ist, dass sich auch außerhalb der Region viele Kommunen, Landkreise oder auch Bundesländer 
dieser Initiative anschließen und im nächsten Schritt mehr Schwimmkurse anbieten können.

Jedes Abzeichen zählt.

Ihr 
Steffen Krach   
Regionspräsident 
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PRÄSIDENT
Wolfgang Hein

B
erichte zu Ver-
bandstagen oder 
M i t g l i e d e r v e r -
sammlungen spie-
geln stets die Arbeit 
der vergangenen 

Wahlperiode wieder. Wer die dies-
jährigen Berichte liest, wird einen 
deutlichen Paradigmenwech-
sel feststellen: Der Breitensport 
Schwimmen in all seinen Facetten 
nimmt in unserem LSN einen bis-
her nicht vorhandenen Umfang 
an Aktivitäten ein. Ich erspare 
mir an dieser Stelle eine weitere 
Aufzählung der zahlreichen Ange-
bote. Wichtig ist mir jedoch, den 
an diesen Aktivitäten beteiligten 
Personen im Verband einen Dank 
für ihr Engagement in den letz-
ten Jahren auszusprechen. Bei-
spielhaft nenne ich hier unseren 
Vizepräsidenten Matthias Micha-
elsen, Ute Götsche und aus der 
Geschäftsstelle Dennis Yaghobi.  

Klaus Beckmann und Ger-
not Ingenerf haben bereits beim 
letzten Verbandstag erklärt, dass 
sie in der Zukunft für diese Wahl-
ämter nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Ich bin mir sicher, dass 
ich im Namen aller niedersäch-
sischen Schwimmsportler:innen 
einen großen Dank aussprechen 
darf. Beide hatten sich 2021 völ-
lig uneigennützig nochmals für 2 
Jahre in den Dienst des Verban-
des gestellt, als noch keine Nach-
folge absehbar war. 

Im Weiteren möchte ich nicht 
erneut auf die Folgen der Corona-
Pandemie eingehen. Ich bin über-
zeugt davon, dass wir als Verband 
rechtzeitig reagiert haben, um 
den Vereinen im LSN die not-
wendige Hilfe bei der Schwimm-
ausbildung zukommen lassen zu 
können. Eine Vielzahl von Gesprä-
chen mit der Landesregierung 
und der Sportjugend Nieder-
sachsen haben eine gemeinsame 
und erfolgreiche Umsetzung 
des Programms „Startklar in die 
Zukunft“ ermöglicht. Viele Ver-
eine haben die Herausforderun-
gen angenommen und konnten 
durch die Schwimmausbildung 
ihre Mitgliederzahlen stabilisie-
ren oder sogar ausbauen. Einen 
besonderen Dank richte ich an 
Ministerin Daniela Behrens, die 

das Programm sehr unterstützt 
hat und auch eine praxisgerechte 
Umsetzung innerhalb der Verwal-
tung durchsetzen konnte. 

Gemeinsam Stolz sein dürfen 
wir auf die sportlichen Leistun-
gen, die Angelina Köhler und Sven 
Schwarz als Vertreter des LSN 
erbracht haben. Mit ihrem Trai-
ner Emil Guliyev haben sie wür-
dig und erfolgreich unseren Ver-
band national und international 
vertreten. Diesen Erfolg können 
auch die Herren-Wasserballer 
von den Wassersportfreunden 
von 1898  Hannover e.V. für sich 
in Anspruch nehmen. Ob Deut-
sche Meisterschaft, Deutscher 
Pokal oder Champions League, 
sie waren erfolgreich und zeigen 
gemeinsam mit den erfolgrei-
chen Jugendmannschaften der 
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White Sharks Hannover e.V., dass 
Wasserball eine außerordentlich 
anspruchsvolle Sportart ist.

Der Ukraine-Krieg hat im ver-
gangenen Jahr eine Zeit lang auch 
unsere Arbeit beeinflusst. Sehr 
kurzfristig erhielten wir eine Mit-
teilung, wonach innerhalb von 24 
Stunden eine nicht genau bezif-
ferte Zahl von aktiven Schwim-
mer:innen und deren Mütter 
nach Hannover kommen woll-
ten. Zwei Tage später konnte ich 
insgesamt 18 Ukrainer:innen in 
Hannover begrüßen. Dank einer 
schnellen Reaktion über die sozi-
alen Netzwerke konnten inner-
halb von wenigen Stunden alle 
Geflüchteten in Familien unter-
gebracht werden. Später folg-
ten weitere Anfragen mit noch 
größeren Gruppen, die mit Hilfe 
von privaten Kontakten in Polen 
untergebracht werden konnten. 
Die Vereine Wassersportfreun-
den von 1898  Hannover e.V. und 
die Schwimmabteilung des VfL 
Osnabrück haben hier eine große 
humanitäre Leistung vollbracht!

Nun komme ich zu Themen, 
die als Sportpolitik bezeichnet 
werden. Auf der Ebene des nie-
dersächsischen Sports ist die 
Ära des langjährigen Präsidenten 
Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Umbach 
mit der Neuwahl von Herrn Kwi-
atkowski beendet. Seine Ver-
dienste wurden an anderen Stel-
len bereits ausführlich dargelegt, 
sodass wir an dieser Stelle nicht 
weiter darauf eingehen wollen. 
Möglicherweise werden sich 
die Schwerpunkte in der Arbeit 
des LSB Niedersachsen in den 
nächsten Jahren verschieben. 
Im Präsidium sind überwiegend 
Vertreter:innen aus den Sport-
bünden vertreten und vertreten 

verständlicherweise die Interes-
sen der Fläche. Der Vorsitzende 
der Konferenz der Landesfach-
verbände gehört einem Fachver-
band an, der nicht zu den spit-
zensporttreibenden Verbänden 
zählt. Somit sind die olympischen 
Kernsportarten in den Gremien 
des LSB nicht mehr paritätisch 
vertreten. Der LSN wird sich 
weiterhin dafür einsetzen, dass 
der Spitzensport nicht in seiner 
Bedeutung zurückgedrängt wird. 
Wir stehen für Breiten- und Leis-
tungssport und fordern hierfür 
eine sachgerechte Bereitstellung 
von finanziellen Mitteln! Ohne 
das hier ein Aufwuchs erfolgt 
wird Niedersachsen -nicht nur im 
Schwimmen- national und inter-
national an Bedeutung verlieren. 

Niemandem sind die Entwick-
lungen in unserem Spitzenver-
band, dem Deutschen Schwimm-
verband e.V. (DSV) verborgen 
geblieben. Die Berichterstattung 
rund um den Fall des Wasser-
springers Jan Hempel und die 
weiteren Veröffentlichungen zu 
den Themen der Sexualisierten 
Gewalt im Sport haben den Sport 
insgesamt schwer erschüttert. Als 
Repräsentant eines Schwimmver-
bandes haben mich die Enthül-
lungen emotional sehr berührt. 
Umso mehr müssen wir uns den 
Opfern widmen und die Präven-
tionsarbeit stärken. Keine Ausbil-
dung im LSN verzichtet auf Vor-
träge zu dem Thema. Für Opfer 
und Täter hat das Präsidium als 
Vertrauensperson Dr. Vivien 
Neugebauer gewinnen können. 
Sie wird bei Bedarf den Opfern 
Hilfe vermitteln und sie bei den 
ersten Schritten begleiten. Zum 
Schutz von Opfern und Tätern 
werden keine Namen an das Prä-

sidium oder die Geschäftsstelle 
weitergeleitet. 

Seit der letzten Mitglieder-
sammlung des DSV verfügt die-
ser nur noch aus einem rudimen-
tären Vorstand aus 2 Personen. 
Die Geschäftsstelle hat derzeit 
keinen Generalsekretär:in und 
in der Verwaltung sind mehrere 
Stellen vakant. Bundestrainer:in-
nen haben sich in ihrem Engage-
ment für den Verband zurückge-
zogen, weil sie nach dem Wechsel 
des Vorstandes vor 2,5 Jahren in 
ihren Möglichkeiten beschnitten 
wurden. Unter noch abschlie-
ßend zu klärenden Umständen 
wurde der Leistungssportdirek-
tor entlassen und der Chefbun-
destrainer Wasserspringen von 
seinen Aufgaben entbunden. 2 
Fälle, die derzeit vor dem Arbeits-
gericht verhandelt werden und 
2 weitere Fälle wurden bei der 
letzten Mitgliederversammlung 
des DSV im März 2023 bekannt. 
Die Folgen aus den Fehlentschei-
dungen können für den DSV 
schwerwiegende finanzielle Fol-
gen haben. 

Es waren die undurchsich-
tigen Entscheidungswege, die 
fehlende Transparenz bei den 
Finanzen und eine Zahl von 
„“gebeugten“ Aussagen der Vor-
stände, die den LSN und einige 
wenige andere Landesverbände 
in eine Daueroposition gegen-
über dem „Vorstand für 2 Jahre“ 
brachten. Dabei wollte der Vor-
stand ganz anders als die Vor-
gängervorstände des DSV für die 
Verbände arbeiten. Es wurde das 
Gegenteil und noch nie haben wir 
so wenig an den Entscheidungs-
wegen des DSV Teil haben kön-
nen als zur Amtszeit von Marco 
Troll und seinen Kolleg:innen.
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Was aber folgt aus dem der-
zeit unsäglichen Zustand unseres 
Spitzenverbandes? Einen Auf-
bruch kann es nach Auffassung 
des LSN-Präsidiums nur geben, 
wenn es gelingt einen Vorstand 
zu wählen, der nicht durch die 
Vergangenheit und die vielen 
Streitigkeiten der einzelnen Lan-
desverbände untereinander 
geprägt ist. Es muss eine Verän-
derung in den Mehrheitsverhält-
nissen herbeigeführt werden, 
damit nicht weiterhin die kleinen 
Verbände unterdrückt und ein 
übergroßer Verband die Arbeit 
des DSV bestimmen oder behin-
dern kann. Gelingt dieses nicht, 
wird nicht nur die Außendarstel-
lung und der Einfluss des DSV 
weiter abnehmen, es wird auch 
eine Reduzierung der finanziellen 
Hilfen durch den Berliner Senat 
und dem Bundesministerium 
des Inneren geben. Beides wären 
fatale Folgen. 

Als Landesverband hat der 
LSN in den vergangenen Jahren 
trotz anderer Auffassung stets 

konstruktiv an Lösungen sowie 
der alltäglichen Arbeit im Sport 
mitgewirkt. Unsere Trainer:innen 
sind zahlreich als Begleitperso-
nen bei Maßnahmen des DSV 
dabei gewesen. Unsere Bildungs-
referentin Gesa Fricke hat maß-
geblich das neue Bildungsportal 
für die Schwimmakademie des 
DSV entwickelt. Die Gründung 
der Schwimmakademie basiert 
auf einer Initiative, die durch Uwe 
Brinkmann und mich während 
unserer Zeit im Vorstand des DSV 
auf den Weg gebracht wurde. 

Mitte März 2023 haben wir 
eine weitere Vorlage für eine Sat-
zungs- und Strukturreform im 
DSV erhalten. Im Kern geht es 
um eine Professionalisierung des 
Verbandsspitze und eine Auswei-
tung von Interessen in den Spit-
zensport hinein. Ob das mitein-
ander einen Sinn ergibt wage ich 
zu bezweifeln. Im Spitzensport 
sind kurze Entscheidungswege 
erforderlich und nicht basisde-
mokratische Langzeitdiskussio-
nen. Die Sportler:innen von heute 

sind selbstbewusste und pro-
fessionelle Persönlichkeiten, die 
ein ebenbürtiges Umfeld benöti-
gen. Das schließt aber ein, dass 
sich der DSV -und das sind wir 
Alle- darüber klar werden muss, 
wohin der Weg des DSV gehen 
soll. Diesen Weg zu entwickeln, 
zu formulieren und in seiner Aus-
formung zu begleiten ist die Auf-
gabe der Zukunft! Auch da waren 
wir schon mal weiter. Die vorge-
schlagenen Strukturveränderun-
gen werden Geld kosten. Woher 
das Geld kommen soll, wenn 
sich die Außenwahrnehmung 
des DSV nicht verbessert bleibt 
noch im unklaren. Unbestritten 
ist aber auch, dass ein zeitgemäß 
agierender Spitzenverband auch 
über eine angemessene finanzi-
elle Ausstattung verfügen muss. 

Auf dem vor uns liegenden 
Verbandstag wird das Präsidium 
des LSN den Verbandsmitglie-
dern einen Vorschlag für eine Bei-
tragserhöhung unterbreiten. Wir 
sind davon überzeugt, dass nach 
10 Jahren und ständig wachsen-
den Herausforderungen die vor-
geschlagene Erhöhung gerecht-
fertigt ist. 19 Cent pro Monat 
mehr für die Aufrechterhaltung 
der Arbeit des LSN. Wir werden 
im Rahmen einer Programmvor-
stellung nicht nur darlegen wel-
che Arbeiten geleistet werden, 
sondern auch wie wir uns die Ent-
wicklung der Marke „LSN – Vor 
Ort“ für die Zukunft vorstellen.  

Lassen Sie uns sachlich die 
Arbeit des Präsidiums betrachten 
und die Diskussionen fair führen. 
Der Schwimmsport in Nieder-
sachsen hat es verdient!

Wolfgang Hein 
Präsident des LSN 
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D
iese Kernaussage 
meiner Berichte 
aus den Jahren 
2019 und 2021 
hatte in meiner 
dritten (und letz-

ten) Amtszeit unverändert die 
höchste Priorität, auch wenn uns 
alle bekanntermaßen die vergan-
genen beiden Jahre vor bisher 
nicht gekannte Herausforderun-
gen stellte. Und dennoch ist es 
im LSN gelungen, durch Bünde-
lung aller Kräfte von Vereinen 
und Verbänden den Leistungs-
sport und hier insbesondere 
den Spitzensport weiter voran-
zutreiben. Kadersportler*innen 
konnten durchgehend trainie-
ren, Turniere und Wettkämpfe 
wurden organisiert und ist es 
gelungen, die Athletinnen und 
Athleten weiter zu entwickeln 
und ihnen eine Perspektive zu 
geben. Hervorgehoben seien die 
herausragenden internationalen 
Erfolge von Angelina Köhler und 
Sven Schwarz, die das Ergebnis 
der Arbeit mit ihrem langjähri-
gen Trainer Emil Guliyev sind. 
Besonders stolz macht uns im 
LSN, dass beide von einem brei-
ten Publikum und einer Fachjury 
zu Niedersachsens Sportlerin 
(2019) bzw. Sportler (2022) des 

Jahres gewählt wurden. Über 
die weiteren vielfältigen Erfolge 
unserer Athletinnen und Athle-
ten werden sicher die einzelnen 
Fachausschuss-Vorsi t zenden 
ausführlich berichten.

Parallel konnte weiter erfolg-
reich an den erforderlichen 
Strukturen im Leistungssport 
gearbeitet werden. Rückbli-
ckend betrachtet ist die in 2013 
eingeleitete Struktur mit Leis-
tungssportreferent/in ein ganz 
entscheidender Grund, warum 
die Leistungsentwicklung im 
Wasserball und Schwimmen 
stetig nach oben zeigt. Die hier 
geleistete insbesondere orga-
nisatorische Arbeit in alle Ebe-

nen (Vereine, Stützpunkte, LSB, 
DSV, Eltern, Trainer,…) weiß man 
leider manchmal erst dann zu 
schätzen, wenn diese nicht zur 
Verfügung steht. Letztes Jahr 
konnten wir dann endlich errei-
chen, dass die dafür notwendi-
gen Mittel auch aus Fördermit-
teln des LSB eingesetzt werden 
dürfen. Leider wird jedoch trotz 
der so positiven Entwicklung seit 
4 Jahren nur noch eine Landes-
trainerstelle im Schwimmen vom 
LSB bezuschusst, da der schon 
fast erreichte Status eines Bun-
desstützpunktes pandemiebe-
dingt frühestens in 2024 wieder 
erteilt werden kann. Hinzufügen 
muss man aber, dass auch die 

VP LEISTUNGSSPORT
Gernot Ingenerf

Athletinnen und Athleten im Mittelpunkt – Teil III
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angestrebte Anerkennung als 
Bundesstützpunkt Schwimmen 
nach den vielen erst kürzlich 
wieder geführten Gesprächen 
mit LSB und DSV trotz Erfüllung 
der Kriterien politisch schwer zu 
erreichen sein wird. 

Im Wasserball ist die Entwick-
lung auch aufgrund des Status 
als Bundesstützpunkt weiterhin 
sehr positiv, da inzwischen nicht 
nur eine Bundesstützpunkt-
leiter-Stelle sondern zusätzlich 
noch eine Bundesstützpunkttrai-
ner-Stelle sowie ein Nachwuchs 
(U12)-Landestrainer zusätzlich 
gefördert werden.

Ein wichtiger Aspekt meiner 
Präsidiumsarbeit lag insbeson-
dere in der Suche und Motiva-

tion eines Nachfolgers, da ich ja 
bekanntermaßen bereits 2021 
mein Amt zur Verfügung stellen 
wollte. Mangels eines Nachfol-
gers hatte ich mich bereit erklärt, 
für eine weitere Periode zur Ver-
fügung zu stehen. Meine derzei-
tige und zukünftige berufliche 
und räumliche Situation ermög-
licht es mir einfach nicht, dieses 
Amt so auszuführen und Präsenz 
zu zeigen, wie es erforderlich ist, 
um den Athletinnen und Athle-
ten gerecht zu werden. Daher 
bin ich sehr froh, dass wir auf 
dem Verbandstag einen Nach-
folger vorschlagen dürfen, der 
nahezu reibungslos die Arbeit 
fortführen könnte und bereit ist, 
Verantwortung zu übernehmen. 

Ich möchte insbesondere 
meinen Präsidiumskollegen, 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Geschäftsstelle 
sowie den Landestrainer*innen 
und den Mitgliedern der Fach-
ausschüsse aber vor allem den 
Athletinnen und Athleten für die 
gute Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren sehr herz-
lich danken und bin sicher, dass 
wir gemeinsam einiges für den 
Bereich Leistungssport im LSN 
bewirken konnten. Weiterhin 
wünsche ich viel Erfolg auf allen 
Ebenen.

Mit sportlichen Grüßen
Gernot Ingenerf 
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L
Liebe Schwimmerin-
nen und Schwimmer, 
liebe Wassersportbe-
geisterte!

Politisch wurde die 
Coronapandemie für 

beendet erklärt. Also alles wie-
der in Ordnung oder nicht?! Vie-
lerorts kämpfen unsere Vereine 
aber immer noch gegen Bad-
schließungen,  Nichtwiederer-
öffnungen von Bädern und Bei-
behaltung der Absenkung von 
Wassertemperaturen. Die letz-
ten zwei Jahre waren nicht nur 
deshalb ein stetiger Kampf für 
die gute Sache, den wir immer 
und immer wieder führen müs-
sen: Das Schwimmen (-lernen) 
und den Aufenthalt im Wasser 
als wesentliches Kulturgut zu 
begreifen und zu erhalten. Lei-
der gibt es immer noch zu viele  
Menschen (in verantwortungs-
vollen Positionen), die diese Mei-
nung nicht vertreten wollen. Das 
haben wir vor allem im Präsidium 
– bisweilen leidvoll – immer wie-
der zu spüren bekommen. Die 
ersten Schritte zurück zu Nor-
malität und Kontinuität sind mit 
der Weiterführung des Grund-
schulcups im Wasserball und 
des Projekts Niedersachsen 
schwimmt immerhin gemacht.   

Im Zentrum der vergangenen 
zwei Jahre standen (und stehen 

bis zum 30.06.2023 immer noch) 
die Durchführung und Finanzie-
rung der Schwimmkurse. Das 
niedersächsische Sozialministe-
rium hatte einen Betrag in Millio-
nenhöhe zur Verfügung gestellt, 
der euch als Vereinsmitgliedern 
unmittelbar zu Gute kommt. Bis-
her konnten über 1.200 Kurse 
bewilligt und mehr 10.000 Kinder 
erreicht werden. Vielen Dank an 
alle von euch, die sich in den Ver-
einen dafür eingesetzt haben!

Das Anfängerschwimmsym-
posium im Mai 2022 war ein 
großer Erfolg und stellte den 
wichtigen Vorgang des Schwim-
menlernens in unseren gesell-
schaftlichen Fokus. Ich erinnere 
mich an fundierte Vorträge und 
gute Gespräche im Rahmen der 
gelungenen Veranstaltung. Als 
besonders nachhaltig ist mir der 
Auftritt von Dr. Lilli Arendt von 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln in Erinnerung geblieben. 
Viele ihrer vorgestellten Ideen 
habe ich in Schule und Verein 
sogleich ausprobiert und als eine 
große Bereicherung empfunden. 
Ging es euch ähnlich? 

Im Förderprogramm „Start-
klar in die Zukunft“ läuft die 
ÜLAS-Ausbildung, die der LSN 
als niedrigschwellige Einstiegs-
möglichkeit für in der Anfänger-
schwimmausbildung engagierte 

Menschen geschaffen hatte, 
nun ebenfalls aus. Immerhin 
ungefähr 1.000 junge und ältere 
Schwimmbegeisterte haben in 
rund 80 Kursen niedersachsen-
weit teilgenommen. 

Umgesetzt dabei wurden 
rund 300.000€, mit denen die 
Lehrgänge kostenfrei finanziert 
und verpflegt wurden. Diejeni-
gen, die sich als Referenten*in-
nen engagierten, erhielten ein 
wertschätzendes Honorar und 
alle Teilnehmer*innen ein hoch-
wertiges, wasserfestes Handkar-
tenset zum direkten Einsatz in 
der Praxis. Ich bin sehr dankbar, 
dass es auch hier ein konkreter 

VP BREITENSPORT
Matthias Michaelsen
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Mehrwert für alle Beteiligten 
geschaffen werden konnte. 

Da hier die Förderung abge-
laufen ist, haben wir bereits 
neue Ideen erdacht: Eine ÜLAS-
Ausbildung Wasserball (ein Pro-
jekt unseres derzeitigen FSJlers 
Lajos Lautenbach) und die ÜLAS 
2.0 Ausbildung – Schwerpunkt 
Erstschwimmart, werden für 
euch bestimmt neue Akzente 
setzen können...    

Eine letzte Säule im angespro-
chenen Programm ist der sog. 
„mobile Pool“, den das LSN-Prä-
sidium mit sehr viel Einsatz und 
gegen viele Unwägbarkeiten auf 
Kosten des Ministeriums erstel-
len ließ. Schwimmunterricht 
sollte auch dort zu ermöglicht 
werden, wo es gar keine Wasser-
flächen oder großen (Nachhol-)
Bedarf im Schwimmenlernen, u. 
a. auch in sozialen Brennpunk-
ten, gibt. Das Frühjahr 2023 
steht ganz im Zeichen dieses 
Projekts, wenn der mobile Pool 
an unterschiedlichen Standorten 
im Land endlich verstärkt zu Ein-
satz kommen soll. Anschließend 
wollen wir ihn im LSN natürlich 
gezielt weiterverwenden. 

Besonders eng hat der LSN 
zuletzt (erneut) mit den Kom-
petenzzentren für Lehrkräfte-
fort- und Weiterbildung in der 
Anfängerschwimmausbildung 
zusammengearbeitet. Viele Ver-
anstaltungen zum niedersäch-
sischen Schulschwimmpass 
fanden und finden immer noch 
statt. Hier liegt ein stimmiges 
Konzept vor, welches die einzel-
nen Lernschritte auf dem Weg 
hin zum sicheren Schwimmen 
noch deutlicher herausstellt als 
der Deutsche Schwimmpass 
und bestimmt für die eine oder 

andere (heterogene) Lerngruppe 
in unseren Vereinen eine sinn-
volle Unterstützung sein kann. 
Die Weiterbildungsmaßnahme 
für die Qualifikation zur Ertei-
lung von Schwimm-Erstunter-
richt (Anfängerschwimmen) 
fand regelmäßig und unter gro-
ßer Nachfrage interessierter  
Lehrkräfte, angeboten durch das 
Niedersächsische Landesamt für 
Qualitätssicherung (NLQ), statt. 
Nach den Sommerferien startet 
auch hier wieder ein neuer Lehr-
gang.  

Mit der Erschaffung des 
Breitensportstützpunktes in 
Schneverdingen haben wir eine 
Möglichkeit geschaffen Ange-
bote in den Bereichen Schwim-
menlernen, Gesundheits- und 
Rehasport im Wasser und brei-
tensportliches Wettkampf-
schwimmen dezentral von Han-
nover aus anzubieten. 

Außerdem wurde das Kon-
zept der LSN-Ausbildung vor 
Ort auf den Weg gebracht und 
bereits erfolgreich in Schnever-
dingen erprobt. Es war von vie-
len von euch immer ein Wunsch 
auch Fortbildungsangebote nicht 
immer nur an der Akademie des 
Sports in der Landeshauptstadt, 
sondern auch im Umfeld, wahr-
nehmen zu können. Mit Hilfe von 
LSN-Ausbildung vor Ort hat jetzt 
sogar jeder Verein die Chance 
sich ein entsprechendes Ange-
bot direkt nach Hause zu holen. 
Das halte ich für eine große 
Bereicherung. 

Im Fachausschuss Breiten-
sport unter dem Vorsitz von Ute 
Göttsche aus Hildesheim haben 
wir engagiert an allen diesen 
Themen gearbeitet und mein 
Dank gilt unseren FA-Mitgliedern 

und darüber hinaus denjenigen, 
die sich engagiert für den Brei-
tensport im Schwimmen in den 
Vereinen einsetzen. 

Am 21.5. findet der 
Schwimmabzeichentag länder-
übergreifend erstmals deutsch-
landweit statt. Wir haben euch 
hierzu regelmäßig informiert 
und mit den notwendigen Doku-
menten versorgt. Förderanträge 
für geplante Aktionen in Bad, 
Gemeinde und Region bei euch 
vor Ort, könnt ihr über die Maß-
nahme ReStart des DOSB bekom-
men. Ich hoffe, ihr habt davon 
bereits Gebrauch gemacht und 
für euren Verein konkret profitie-
ren können.  

Direkt nach den Sommer-
ferien möchten wir beim KSB 
Hildesheim die ersten LSN-Brei-
tensporttage stattfinden las-
sen. Geplant sind Theorie- und 
Praxisworkshops zu bekannten 
und hoffentlich noch unbekann-
ten Themen des Wassersports. 
Informiert euch gerne noch ein-
mal auf unserer Homepage zu 
diesen Angeboten. Wir freuen 
uns auf eure Anmeldungen und 
den gemeinsamen Austausch! 

Ich sehe den Breitensport in 
unserem Verband gut aufgestellt 
mit vielseitigen Angeboten und 
Partizipationsmöglichkeiten.    

Abschließend möchte ich 
den fleißigen Personen in unse-
rer Geschäftsstelle danken und 
uns allen ins Gedächtnis rufen, 
dass wir vieles ohne diese Mit-
arbeiter/innen – allein durch 
ehrenamtliches Engagement – 
gar nicht bzw. längst nicht so gut 
stemmen könnten. Als eine von 
vielen wichtigen  Tätigkeiten, die 
dort auch für das Ressort Brei-
tensport unterstützend mitbe-
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arbeitet werden, möchte ich die 
Abrechnungen der Schwimm-
kurse für die Startklarkampa-
gne nennen: Um auch nur an 
einen einzigen Euro Fördergeld 
des Staates zu kommen, der 
den Vereinen letztendlich über-
wiesen werden kann, bedarf es 
(leider) einer Menge an Papier-
kram und Bürokratie, die uns 
der Gesetzgeber auferlegt. Bei 
einem Gesamtvolumen von 1,3 
Millionen Euro stapelten sich 
die Dokumentenberge biswei-

len an die Zimmerdecke und 
andere Aufgaben mussten in 
den Hintergrund treten. Doch 
wir sind im Präsidium der Mei-
nung, dass es sich gelohnt hat, 
diesen Arbeitseinsatz zu leisten, 
damit ihr als Vereine – und nicht 
zuletzt unsere Kinder – profitie-
ren könnt.   

Und ein letztes persönliches 
Wort sei mir an dieser Stelle 
noch gestattet: Lieber Gernot, 
lieber Klaus! Die Zusammen-
arbeit mit euch war sehr ange-

nehm und für mich viel zu kurz. 
Ich bedauere sehr, dass ihr den 
Absprung nun wirklich vollzieht. 
Habt vielen Dank für euren Ein-
satz im Verlauf der letzten Jahre 
bzw. Jahrzehnte!

Mit den besten 
sportlichen Grüßen
 
Matthias Michaelsen 
LSN Vizepräsident Breitensport 
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N
ach zwei Jahren 
als Vizepräsident 
Finanzen heißt 
es, Bilanz zu 
ziehen.

Als Mitglied 
des Präsidiums habe ich die Aus-
richtung des Landesschwimm-
verbandes mitbestimmt. Dem 
Landesschwimmverband gehö-
ren zum 1. Januar 2023 326 Ver-
eine mit 54.998 Mitgliedern an; 
ein Plus von 2.204. Die Arbeiten 
für diese Vereine wurden von den 
Beschäftigten in der Geschäfts-
stelle, dem ehrenamtlichen Prä-
sidium und Fachausschüssen 
geleistet. Das Präsidium ist aber 
trotzdem auch auf die aktive Mit-
arbeit der Bezirke angewiesen; 
denn wir alle sind der LSN.

Die Vertretung nach BGB 
obliegt dem hauptamtlichen 
Vorstand, der die operativen 
Geschäfte leitet. Die Geschäfts-
stelle in Hannover behandelt die 
Geschäftsbereiche Leistungs-
sport, Breitensport, Jugendsport 
und Finanzen. An der Geschäfts-
stelle sind 4 hauptamtliche 
Mitarbeiter*innen für die Ent-
wicklung des organisierten 
Schwimmsports in Niedersach-
sen tätig. Der LSN ist Mitglied im 
Deutschen Schwimm-Verband 
e.V. (DSV) und im Landessport-
bund Niedersachsen e.V. (LSB).

Jahr 2021
Das Jahr 2021 war der Pande-
mie geschuldet. Die Planwerte 
von 4.720,40 € im ordentlichen 
Haushalt(oH) und -10.681,65 
im außerordentlichen Haushalt 
(aoH) (Gesamt – 5.961,25 €) konn-
ten etwas verbessert werden. In 
die Pandemie hat der LSB durch 
die Bestimmung der erweiter-
ten Abrechnung die Möglichkeit 
eröffnet, Kosten aus dem oH 
mit Mitteln des aoH zu beglei-
chenden, z. B. Personalkosten.  
Dadurch wurde der Überschuss 
im aoH von 25.971,48 € mit dem 
Minus im oH von -28.930,29 € 
verrechnet. Der Überschuss 
entstand durch die nicht durch-

geführten Maßnahmen. Der Ver-
lust im Jahr betrug dadurch nur 
2.958,81 €.

Ordentlicher Haushalt
Zu den Einnahmen ist zu sagen, 
dass bei den Meldegelder weni-
ger eingenommen worden ist als 
geplant (-9.321,40 €). Die Aus-
wirkungen der Pandemie sind 
hier noch spürbar, da weniger 
Wettkämpfe mit weniger Sport-
lern stattfanden. Zudem sind in 
diesem Jahr von den Vereinen 
10 % weniger Mitglieder gemel-
det worden, so dass auch hier 
26.000 € Einnahmen fehlten Die 
Zuschüsse waren mit 3.473 € 
und die sonstigen Einnahmen 
mit 18.331 € geringer als geplant.

Die Ausgaben wurden nur mit 
3.616 € überschritten (425.120 
zu 428.736 €). 

Gründe hierfür: 

Fahrt-/Reisekosten/Übern.	
Plan	 27.649 	 
Ist	 15.153 €
Pandemie bedingt

Beiträge DSV, DOSB 	
Plan	 44.856			
Ist	 49.876 €
Nachzahlung DOSB -Beitrag

VP FINANZEN
Klaus Beckmann
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Raumkosten			 
Plan	 59.090			 
Ist	 64.223 €
Erweiterung der Geschäftsstelle, 
Alle Hallenkosten höher als geplant

Sonstige Ausgaben		
Plan	 21.175			 
Ist	 34.040 €
Kosten Digitaler VBT, Antrag 
Novemberhilfen, Ausstattung 
Kadersportler über Sporthaus 
Goslar, Nicht geplante Abschrei-
bung

Außerordentlicher Haushalt
Die Einnahmen haben sich 
gegenüber dem Plan um 10.071 € 
bei den Zuschüssen erhöht. 
Auch die TN-Gebühren wurden 
um 7.465 € gesteigert. Zusätz-

lich kamen noch nicht geplante 
sonstige Einnahmen von 3.520 € 
hinzu. (Plan 430.003 zu Ist 
451.060 €).

Die geplanten Kosten von 
440.685 € wurden nicht ausge-
geben, da durch die Pandemie 
noch nicht alles wieder möglich 
war; die Ausgaben beliefen sich 
auf 425.089 €.

Durch die Pandemie wurde 
der Planwert bei den Übernach-
tungen um 28.405 € nicht aus-
geschöpft. Auch die Stützpunkt-
kosten blieben mit rund 20.000 € 
unter dem Planwert von 30.800 €.

Die Personalkosten stiegen 
um 23.734 €, da ein Teil der Kos-
ten aus dem ordentlichen Haus-
halt in den außerordentlichen 
Haushalt umgebucht werden 

konnten. Bei den um 17.190.€ 
gestiegenen Raumkosten han-
delt es sich um die Wasserkos-
ten, die in den jeweiligen Stütz-
punkten anfallen und vom LSN 
durch die im Rahmen der Stütz-
punktchecks festgelegten Höhen 
übernommen werden.

Jahr 2022
Das Jahr 2022 konnte besser als 
2021 gestaltet werden, da der 
Normalbetrieb im Wettkampfbe-
reich und in der Aus- und Fort-
bildung wieder möglich war. Von 
den geplanten Verlusten im oH 
(-21.009 €) und im aoH (-255 €) 
wurden der oH mit +20.475 € 
und der aoH mit – 13.863 € abge-
schlossen. Ein Überschuss von 
6.612 €.

BERICHTE
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Ordentlicher Haushalt
Der ordentliche Haushalt war 
geprägt von mehr als 83.000 € 
an Zuschüssen. Dieser Betrag 
ist dem Programm „Startklar“ 
(40.000 € Personalkostenförde-
rung) geschuldet. Auch die Mit-
gliedsbeiträge stiegen um 13.600 
€. Dafür blieben die Meldegelder 
mit 9.300 € unter dem Planwert. 
Die sonstigen Erlöse erhöhten 
sich um 11.200 € gegenüber dem 
Plan.

Die Kosten für Fahrt- und 
Reisekosten sowie Übern/Verpfl. 
erhöhten sich um 23.400 €. Auch 
die Referentenkosten stiegen um 
28.000 €. Die Gründe sind mit 
dem Programm „Startklar“ ver-
bunden. Durch weniger an Mel-
degeldern waren auch weniger 
an Orga-Kosten zu zahlen  (-4.700 
€). Die geplanten Raumkosten 
von 75.000 € stiegen auf 82.800 
€ (Grund: höhere Hallenkosten 
bei Veranstaltungen). Bedingt 
durch das Programm „Startklar“ 
stiegen auch die sonstigen Kos-
ten von 49.025 auf 105.129 €.

Außerordentlicher Haushalt
Im Haushalt waren 25.700 € an 
Zuschüssen weniger zu verzeich-
nen. Auch die Teilnehmergebüh-
ren betrugen 18.000 € weniger 
als geplant. Grund waren weni-
ger Meldungen zu Maßnahmen 
als geplant.

Bedingt durch weniger Mel-
dungen zu den Maßnahmen 
betrugen die Fahrt-/ Reisekosten 
sowie Übern./Verpfl. nur 178.000 € 
statt 214.000 €. Die Referenten-
kosten wurden auch nicht voll aus-
geschöpft (- 13.000 €). 

Bei den Personalkosten 
sind die vom LSB vorgegebenen 
Lohnanpassungen und die Erhö-
hung der Arbeitsstunden Grund 
für die Steigerung um 23.000 €.

Schlussbetrachtung
Der LSN steht für einen orientier-
ten Leistungs- und Breitensport. 
Meisterschaften, Lehrgänge, 
Ausbildung, ÜLAS / Startklar-
Projekte, vereinsnahe Betreuung 
und Kommunikation mit überge-
ordneten Verbänden.

Dafür brauchen wir eine 
starke Geschäftsstelle, moti-
vierte Trainer im SLZ und in den 
Stützpunkten. Auch das enga-
gierte Arbeiten der Ehrenamt-
lichen darf nicht vergessen wer-
den.

Durch das Ergebnis in 
2021 wurden die Honorar- und 
Gebührenrichtlinie angepasst. 
Eine volle Auswirkung wird sich 
erst in 2023 bemerkbar machen.

Durch das gute Ergebnis aus 
2022 kann das Jahr 2023 mit 
Zuversicht angegangen werden, 
auch wenn der geplante Haushalt 
mit -64.000 € sehr hoch ist. Der 
Kontenstand per 31. Dezember 
darf m.E. nicht unter 143.000 € 
liegen.

Für 2024 kann sich der Lan-
desschwimmverband keinen 
hohen Verlust erlauben ohne 
die angepeilten Kontenstände 
zu gefährden. Eine Beitragserhö-
hung ist nach 10 Jahren unum-
gänglich.

Wir sind alle der LSN 
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2021

IST PLAN

EINNAHMEN

Zuschüsse 346.869,96 331.103,99

Verbandsbeiträge

Lizenzen, Genehmigungen

TN-Gebühr 126.725,71 98.900,00

Meldegelder

Ordnungsgebühr

Saison-VZ

ENM

Sponsoring/Spenden

Sonstiges 4.520,00

Summe der Umsatzerlöse 478.115,67 430.003,99

AUSGABEN

Fahrkarten | Reisekosten 65.373,86 40.674,16

Übernachtung | Verpflegung 127.945,27 125.695,48

Lehrgangsleitung 1.184,60 8.525,00

Referenten 34.392,04 30.770,00

Bürobedarf | Porto 376,17 1.150,00

Telefon | Internet 3.426,04 1.720,00

Stützpunkttraining 15.268,76 30.800,00

Organisatorisches

Beiträge

Auszeichnungen 128,97

Schiri | Kampfrichter 1.370,00

Lehrarbeit

Summe der Sachkosten 248.095,71 240.704,64

Personalkosten 208.010,61 184.276,00

Raumkosten 23.364,53 6.175,00

sonstige Kosten 6.607,39 9.530,00

Verwaltungskosten

Summe der Ausgaben 486.078,24 440.685,64

Gewinn | Verlust -7.962,57 -10.681,65

AUSSERORDENTLICHER
HAUSHALT 2021
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2022 2023

IST PLAN PLAN

EINNAHMEN

Zuschüsse 357.952,86 383.726,88 359.639,49

Verbandsbeiträge

Lizenzen, Genehmigungen

TN-Gebühr 112.137,70 130.710,00 145.320,00

Meldegelder 1.000,00

Ordnungsgebühr

Saison-VZ

ENM

Sponsoring/Spenden

Sonstiges 2.594,93

Summe der Umsatzerlöse 472.685,49 514.436,88 505.959,49

AUSGABEN

Fahrkarten | Reisekosten 44.253,17 63.874,44 56.768,54

Übernachtung | Verpflegung 133.774,44 150.018,48 144.434,95

Lehrgangsleitung 2.577,26 3.945,00 3.960,00

Referenten 22.564,95 35.550,00 36.670,00

Bürobedarf | Porto 146,60

Telefon | Internet 3.395,93 2.000,00 1.798,44

Stützpunkttraining 500,97 27.500,00 30.800,00

Organisatorisches 200,00

Beiträge

Auszeichnungen

Schiri | Kampfrichter 850,00 700,00

Lehrarbeit

Summe der Sachkosten 207.213,32 283.737,92 275.331,93

Personalkosten 235.264,46 212.324,00 222.420,00

Raumkosten 38.122,69 6.120,00 50,00

sonstige Kosten 5.948,79 12.510,00 12.040,00

Verwaltungskosten

Summe der Ausgaben 486.549,26 514.691,92 509.841,93

Gewinn | Verlust -13.863,77 -255,04 -3.882,44

AUSSERORDENTLICHER
HAUSHALT 2022 / 2023
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2021

IST PLAN

EINNAHMEN

Zuschüsse 10.227,92 13.700,00

Verbandsbeiträge 243.709,20 241.920,00

Lizenzen, Genehmigungen 895,00 800,00

TN-Gebühr 2.635,00 5.200,00

Meldegelder 64.878,60 74.200,00

Ordnungsgebühr 2.050,00 500,00

Saison-VZ

ENM 720,00

Sponsoring/Spenden

Sonstiges 74.690,84 93.021,00

Summe der Umsatzerlöse 399.806,56 429.841,00

AUSGABEN

Fahrkarten | Reisekosten 10.159,40 12.610,00

Übernachtung | Verpflegung 4.994,32 15.039,60

Lehrgangsleitung 150,00

Referenten 4.140,50 1.310,00

Bürobedarf | Porto 3.456,41 4.150,00

Telefon | Internet 3.569,15 3.150,00

Stützpunkttraining 661,88

Organisatorisches 14.210,16 14.790,00

Beiträge 49.876,47 44.856,00

Auszeichnungen 3.641,20 11.610,00

Schiri | Kampfrichter 5.421,30 5.500,00

Lehrarbeit 500,00

Summe der Sachkosten 100.130,79 113.665,60

Personalkosten 230.342,16 231.040,00

Raumkosten 64.223,24 59.090,00

sonstige Kosten 34.040,66 21.175,00

Verwaltungskosten

Summe der Ausgaben 428.736,85 424.970,60

Gewinn | Verlust -28.930,29 4.870,40

ORDENTLICHER
HAUSHALT 2021
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2022 2023

IST PLAN PLAN

EINNAHMEN

Zuschüsse 153.519,69 70.800,00 0,00

Verbandsbeiträge 253.665,00 240.000,00 249.600,00

Lizenzen, Genehmigungen 2.560,00 800,00 1.500,00

TN-Gebühr 29.270,00 1.500,00 6.550,00

Meldegelder 86.450,00 95.715,00 94.760,00

Ordnungsgebühr 3.000,00

Saison-VZ

ENM 780,00

Sponsoring/Spenden 6.000,00

Sonstiges 65.887,34 54.590,00 55.080,00

Summe der Umsatzerlöse 595.132,03 463.405,00 413.490,00

AUSGABEN

Fahrkarten | Reisekosten 13.546,75 18.960,00 18.660,00

Übernachtung | Verpflegung 37.155,28 8.300,00 16.970,00

Lehrgangsleitung 156,00 150,00 235,00

Referenten 28.834,18 810,00 2.760,00

Bürobedarf | Porto 5.745,63 4.150,00 4.950,00

Telefon | Internet 2.943,59 3.500,00 2.120,00

Stützpunkttraining 135,00

Organisatorisches 16.799,80 21.555,20 19.394,00

Beiträge 42.348,23 44.500,00 46.280,00

Auszeichnungen 8.148,27 9.730,00 12.708,00

Schiri | Kampfrichter 7.905,95 7.230,00 7.150,00

Lehrarbeit 500,00 500,00

Summe der Sachkosten 163.718,68 119.385,20 131.727,00

Personalkosten 222.955,24 240.854,00 252.702,60

Raumkosten 82.852,48 75.000,00 72.370,00

sonstige Kosten 105.129,83 49.025,00 20.200,00

Verwaltungskosten 150,00 500,00

Summe der Ausgaben 574.656,23 484.414,20 477.499,60

Gewinn | Verlust 20.475,80 -21.009,20 -64.009,60

ORDENTLICHER
HAUSHALT 2022 / 2023
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KONTENNACHWEIS 
ZUR BILANZ
zum 31. Dezember 2022

AKTIVA

KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

27 EDV-Software, entgeltl. erworben 3.753,00 3,00

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Vereinsausstattung

310 Sportgeräte 2.069,00 3.309,00

Sonstige Anlagen und
Ausstattung

400 Sonstige Anlagen und Ausstattung 2,00 2,00

410 Geschäftsausstattung 5.217,50 2.566,50

415 Büroeinrichtung 1.260,00 2.923,00

475 GWG 5,00 5,00

6.484,50 5.496,50

Beteiligungen

518 Beteiligungen an Personengesellschaft  2.214,24 3.214,24

Fertige Erzeugnisse, Waren

620 Bestand Medaillen 13.475,49 16.953,95

621 Ausbildungsordner 	 3.084,23 3.905,17

16.559,72 20.859,12

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

650 Forderungen Mitglieder 3.555,41 6.236,80

661 Zweifelhafte Forderungen 6.908,30 0,00

10.463,71 6.236,80
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PASSIVA

KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Sonstige Vermögensgegenstände

700 Sonstige Vermögensgegenstände 40.417,93 18.543,30

Kasse, Bank

945 Volksbank Pattensen 15135100 159.021,72 95.043,44

946 Volksbank Pattensen 15135102 20.000,00 20.000,00

951 VB Kto.Nr. 15135101 2.774,68 1.784,67

181.796,40 116.828,11

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGS-
POSTEN

990 Aktive Rechnungsabgrenzung  0,00 7.811,50

                                  

Summe Aktiva 263.758,50 182.301,57

KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Sonstige Gewinnrücklagen

1075
Rückl.sonst.zeitnah zu  
verwend.Mittel 159.046,13 162.004,94

Jahresergebnis

Jahresergebnis 6.612,03 2.958,81-

Sonstige Rückstellungen

1220 Sonstige Rückstellungen 5.000,00 10.000,00

Sonstige Verbindlichkeiten

650 Forderungen Mitglieder 0,00  92,40

870 Durchlaufende Posten 0,00  243,90

874 Startklar Schwimmkurse 2.118,81  0,00

1800 Sonstige Verbindlichkeiten 71.372,30 8.706,88

1811 Verbindlichkeiten Lohnsteuer 4.953,57 4.098,82

1813 Verbindlichkeiten Sozialversicherung 96,66 113,44

1814 Verbindlichkeiten Gehälter 309,00 0,00

83.350,34 13.255,44

Sonstige Passiva

990 Aktive Rechnungsabgrenzung 14.250,00 0,00

                                  

Summe Passiva 263.758,50 182.301,57
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KONTENNACHWEIS ZUR GEWINN-
UND VERLUSTRECHNUNG

vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

IDEELLER BEREICH

Mitgliedsbeiträge

2130 Verbandsbeiträge 253.392,00 243.691,20

Aufnahmegebühren

2150 Aufnahmegebühren bis 300 Euro 273,00 18,00

Zuschüsse

2301 Zuschüsse 489.834,40 336.591,88

2302 Zuschüsse NSV 4.117,86 1.800,00

2303 Sonstige Zuschüsse 7.896,00 1.320,00

2304 Zuschüsse LSB / Jugend 9.624,29 11.691,00

2310 Zuschüsse DSV / Sportförderung 18.981,00 12.578,00

530.453,55 363.980,88

Sonstige nicht steuerbare  
Einnahmen

2400 Sonstige Einnahmen ideeller Bereich 300,00 601,30

2402 Schiedsgericht 0,00 75,00

2404 Kari-Poloshirts 825,00 106,40

2405 Swim to go 157,40 65,75

1.282,40 848,45

Abschreibungen

2500 Abschreibungen auf Sachanlagen 2.292,00- 1.943,00-

2501 Sofortabschreibung GWG 1.765,13- 0,00

4.057,13- 1.943,00-

Personalkosten

2552 Hauptber.Beschäftigte/ Verwaltung 105.583,78- 73.061,28-

2555 Sozialversicherungsbeiträge ideell 22.987,62- 16.619,12-

2556 FSJ-Kosten 4.763,80- 1.770,00-

2558 LFZ 10.326,72 1.660,75

123.008,48- 89.789,65-
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KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Reisekosten

2560 Fahrt-/u.Reisekosten/ ideell 4.977,86- 3.841,00-

Raumkosten

2661 Miete Geschäftsstelle / Rechnungsstelle 14.178,72- 13.998,72-

2663 Raumnebenkosten 7.325,32- 7.514,84-

21.504,04- 21.513,56-

Übrige Ausgaben

2701 Bürobedarf 3.745,35- 2.076,24-

2702 Porto 1.886,09- 1.429,75-

2703 Telefon / Fax 1.204,53- 1.812,72-

2704 Internet 4.882,68- 5.182,47-

2705 Literatur 49.470,03- 1.267,09-

2706 Rechts- u. Beratungskosten / Rechtsstreit 219,91- 1.146,81-

2707 Monatliche Steuerberaterkosten 1.170,96- 2.027,95-

2708 Sonstige STB - Kosten 0,00 749,70-

2710 Druck- u. Kopierkosten 150,06- 1.479,27-

2713 DJH-Mitgliedsbeiträge 25,00- 0,00

2715 Miet- und Wartungsverträge 2.578,95- 2.755,06-

2749 Verbandsbeiträge NSV 350,00- 0,00

2752 Abgaben Fachverband 41.998,23- 49.876,47-

2753 Versicherungen, Beiträge 4.194,92- 1.879,37-

2754 Beiträge Verwaltungsberufs-
genossenschaft

974,14- 884,45-

2802 Geschenke, Jubiläen, Ehrungen 988,93- 1.004,53-

2803 Sonstige Kosten 18.947,64- 7.922,57-

2805 Ehrungen / Auszeichnungen 0,00 45,93-

2809 Voll- u. Teilzeitinternat 38.655,50- 33.920,00-

2811 Instandhaltung BGA 65,45- 300,07-

2812 SchwimmGut 0,00 420,00-

2814 Seminarkosten LSN-TN 875,00- 195,00-

2816 Verpflegungs- u. Übernachtungskosten 2.208,55- 909,92-

174.591,92- 117.285,37-

ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

Spenden

3220 Erhaltene Spenden / Zuwendungen 9.340,90 0,00

3221 Geldzuwendungen gg.  
Zuwendungsbestätig.

350,00 762,40

9.690,90 762,40

Gezahlte/hingegebene Spenden

3251 Gezahlte Spenden / Zuwendungen 9.553,41- 0,00
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KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

VERMÖGENSVERWALTUNG

Sonstige Ausgaben

4760 Bankgebühren 98,26- 95,14-

ZWECKBETRIEBE SPORT

aus sonstigen sportlichen  
Veranstaltungen

5070 Lizenzen 1.100,00 645,00

5071 Veranstaltungsgenehmigungen 1.460,00 250,00

2.560,00 895,00

aus Sportunterricht (§4/22a UStG)

5706 TN - Gebühren 141.307,70 109.000,71

aus Teilnehmergebühren bei  
sportlichen Veranstaltungen 
(§4/22b UStG)

5726 Start- u. Meldegelder 86.550,00 64.878,60

5730 Ordnungsgebühren Schwimmen 3.000,00 2.050,00

89.550,00 66.928,60

aus Sonstigem

5762 Erhöhte nachträgl. Meldegelder ENM 780,00 720,00

5765 sonst. Einnahmen 34.027,97 21.722,50

34.807,97 22.442,50

Löhne und Gehälter

5820 Hauptber.Beschäftigte / Zweckbetr.Sport 272.649,87- 283.727,81-

5821 Honorar-u.Reisekst./Referenten/Trainer 51.399,13- 34.708,79-

5823 Honorar Lehrgangsleitung 2.733,26- 1.184,60-

5825 abgeführte Pauschalsteuer 811,26- 435,63-

327.593,52- 320.056,83-

Soziale Abgaben

5830 Sozialabgaben Zweckbetrieb / Sport 60.576,45- 63.515,23-

Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögens- 
gegenstände und Sachanlagen

5840 Abschreibungen auf Sachanlagen 3.001,14- 2.514,00-

5844 Sofortabschreibung GWG 2.372,02- 1.393,08-

5.373,16- 3.907,08-
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FINANZEN

KONTO BEZEICHNUNG Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR

Sportunterricht 

5860 Unterk. / Jugendherb. 68.972,42-  40.913,93-

5862 Seminarräume / Sporth. 1.696,60- 0,00

70.669,02- 40.913,93-

Darbietungen Jugendlicher
und Erwachsener

5866 Bürobedarf / Lehrgänge / +sportl.Zweck 513,10- 326,59-

Sonstige Kosten

5871 Bad- / Bahnenkosten 58.859,02- 32.154,21-

5872 Urkunden / Medaillen / Pokale / 
Siegerehrung

7.419,35- 2.719,71-

5873 Organisationsbeihilfe / 
Ausrichterpausch.

16.799,80- 14.210,16-

5875 Schiedsrichterkosten  
Wasserball

1.934,70- 0,00

5876 Kostenerstattung Kampfrichter 5.712,45- 5.421,30-

5879 Reisekosten / Zweckbetrieb 30.712,86- 34.404,36-

5881 Corona-Schnell +PCR-Test, Masken 635,97- 11.489,31-

5884 Sonstige Kosten / Zweckbetrieb Sport 12.385,37- 11.677,64-

5885 Hotelkosten / Zweckbetr. Sport 75.133,63- 44.601,13-

5886 Fahrtkosten / Zweckbetrieb Sport 11.758,12- 5.035,30-

5887 Verpflegung / Übern.-Kst. / 
Zweckb.Sport

24.615,12- 15.859,89-

5890 Leihw. / Benzin / Kst.Sp / Maut /
Spielmobil

10.609,88- 11.075,92-

5892 Med. Betreuung / Physiotherapeuten 604,30- 899,73-

5893 Meldegelder LSN 1.508,57- 1.090,00-

258.689,14- 190.638,66-

GESCHÄFTSBETRIEBE SPORT

aus bezahltem Sport

7012 Zuwendungen Dritter (Sponsor.) 
19% USt

2.000,00 2.000,00

SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

Sonstige betriebliche Erträge

8131 Novemberhilfe 0,00 40.299,49

Erträge aus Beteiligungen

8850 Erträge aus Beteiligungen 2.500,00 0,00

JAHRESERGEBNIS 6.612,03 2.958,81-
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L
Liebe Delegierte des 
Verbandstages, liebe 
Vereine,

gerne nutze ich 
die Möglichkeit des 
Verbandstages, Euch 

über die Arbeit des Jugendaus-
schusses in den vergangenen 
beiden Jahren zu informieren.

Lehrgänge
Nachdem wir während der 
Corona-Pandemie unseren Lehr-
gangsbetrieb weitestgehend 
aufrecht erhalten konnten und 
auf spannende Digital-Formate 
umgestiegen sind, haben wir 
uns als Referent:innen dazu ent-
schieden, unsere Lehrgangs-
formate zu überarbeiten. Damit 
wollen wir unsere Erfahrun-
gen der letzten Jahre nutzen, 
um junge Nachwuchskräfte am 
Beckenrand noch besser zu qua-
lifizieren und Vereine bei Aufbau 
und Innovieren von Jugendarbeit 
zu unterstützen. Unser Anliegen 
ist es, die beiden Lehrgangsfor-
mate Helfer am Beckenrand und 
Jugendleiter-Ausbildung zu ver-
knüpfen. Da die Jugendarbeit in 
unserem Verband wie in vielen 
Vereinen auch zu beinahe 100% 
ehrenamtlich organisiert ist, 
haben wir uns daher dafür ent-
schieden, uns eine Lehrgangs-
saison dafür Zeit zu nehmen, an 

dem neuen Lehrgangsformat zu 
arbeiten. Die Lehrgangskonzep-
tion befindet sich derzeit (Stand 
März 2023) in Abstimmung mit 
der Sportjugend Niedersachsen.

In Zukunft wird es für beide 
Ausbildungsstränge einen 
gemeinsamen Basis-Lehrgang 
geben. Die Teilnehmer:innen 
lernen dort die Grundlagen der 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen im (Schwimm-)Sport. Dabei 
werden wir auf das Anleiten von 
Spielen und Übungen genauso 
eingehen wie auf eine ideale 
Jugendleiter:innen-Persönlich-
keit, das Gestalten von jugend-
gerechten Freizeitprogrammen 
und Trainings. Im Anschluss an 
diesen Basislehrgang können alle 

Teilnehmer:innen sich sowohl als 
Beckenrandhelfer:in als auch als 
Jugendleiter:in (mit Berechtigung 
zum Erhalt der JuLeiCa) qualifi-
zieren lassen.

Strang A: 
Helfer am Beckenrand
Mit zwei weiteren Lehrgängen 
erfahren die Teilnehmer:innen, 
wie sie im Bereich des Anfän-
gerschwimmens und Grund-
lagentrainings für Kinder und 
Jugendliche Trainings gestalten 
können. Wie bei den Helfer am 
Beckenrand-Lehrgängen der Ver-
gangenheit werden wir schwer-
punktmäßig als Tageslehrgang 
auf Wassergewöhnung und 
-bewältigung eingehen und in 

SCHWIMMJUGEND
Michel Lorenz
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einem Wochenendlehrgang auf 
das Techniktraining der vier Stil-
arten, die Fehlerkorrektur und 
den didaktisch sinnvollen Aufbau 
einer Übungsreihe behandeln. 
Teilnehmer:innen, die den Basis-
Lehrgang sowie die beiden Helfer 
am Beckenrand-Lehrgänge zum 
Anfängerschwimmen und zu den 
Stilen absolviert haben, erhalten 
wie bisher auch die Bescheini-
gung über die Grundausbildung 
des Trainer C („Trainerassistent“ 
in den Bezirksschwimmverbän-
den), wenn sie 16 Jahre alt sind 
und Nachweise über Rettungsfä-
higkeit und Erste Hilfe nachwei-
sen können.

Strang B: 
JuLeiCa
Mit den Lehrgängen zum Erhalt 
der JuLeiCa möchten wir enga-
gierten Jugendlichen die Mög-
lichkeit geben, sich für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen im 
und am Wasser weiter zu quali-
fizieren. Dies ist auch für Vereine 
interessant, da eigene Vereins-
fahrten mit genügend JuLeiCa-
Inhaber:innen teilweise kommu-
nal gefördert werden können. 
Weiterhin bieten wir damit in Nie-
dersachsen eine JuLeiCa-Ausbil-
dung an, die einen Schwerpunkt 
auf die Jugendarbeit im Kontext 
des Elements Wasser legt. 

Es wird in diesem Lehrgangs-
strang einen Spielelehrgang 
geben, bei dem die Teilnehmer:in-
nen selbst Spiele an Land und im 
Wasser konzipieren, Spiele von 
Land ins Wasser transformieren 
und selbst verschiedene Spiel-
formen und Trendsportarten 
ausprobieren können. In einem 
weiteren Lehrgangsteil wird es 
um Gruppenpädagogik, Jugend-
arbeit in Gesellschaft, Konflikt-
management und Planung von 
Freizeiten gehen.

Neben der Besuch der 
genannten drei Lehrgangsteile 
(Basis-Lehrgang, Spiele-Lehr-
gang und JuLeiCa-Lehrgang) 

BERICHTE
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müssen die Teilnehmer:innen an 
einem LandesJugendTag teilneh-
men. Dort können sie sich über 
die Arbeit des Jugendausschus-
ses informieren und die demo-
kratische Arbeit auf Verbands-
ebene hautnah erleben. Darüber 
hinaus nehmen sie in verschie-
denen Workshops einen Input 
für die Jugendarbeit vor Ort mit.

Mit den geschilderten Ver-
änderungen unserer Lehrgangs-
konzeption erhoffen wir uns, für 
die engagierten Jugendlichen 
in unserem Verband ein attrak-
tives Angebot machen zu kön-
nen. Insbesondere wollen wir 
damit einen leichteren Zugang 
zur JuLeiCa-Ausbildung schaffen 
und Lehrgangsinhalte, die für die 
Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen im Rahmen des Trainings 
und in der Freizeitgestaltung von 
Nutzen sind, verbinden.

LandesJugendTag
Der LandesJugendTag soll auf-
grund der oben geschilderten 
Veränderungen ab dem Jahr 
2024 wieder in der gewohnten 
Form stattfinden. Wir werden 
uns an einem Wochenende tref-
fen und am Samstag nach einem 
gemeinsamen Mittagessen in 
eine Workshop-Phase starten. 
Die Referent:innen dieser Work-
shops bereiten Impulse für die 
Jugendarbeit im eigenen Verein, 
Kreis- oder Bezirksverband vor, 
um die Jugendarbeit in unserem 
Landesverband voranbringen zu 
können. Im Anschluss daran geht 
es mit allen Teilnehmer:innen 
zu einer PoolParty ins Wasser, 
um danach die Abendstunden 
für einen gemeinsamen Aus-
tausch, zum Knüpfen von Kon-
takten und für eine gute Zeit mit 
Schwimmsportbegeisterten aus 
dem gesamten Landesgebiet 

nutzen zu können. Am Sonn-
tag findet dann der Verbands-
tag der Jugend statt, bei dem 
neben Wahlen und Berichten die 
Bedarfe der Jugendlichen in den 
Vereinen diskutiert werden, um 
die Jugendarbeit im LSN für die 
Kinder und Jugendlichen gestal-
ten zu können. 

Wir hoffen in Zukunft auf eine 
breite Beteiligung der Vereine, 
um eine vernetzte Jugendarbeit 
ermöglichen zu können.

Freizeiten
Nachdem wir mit zwei Premie-
ren das erste Mal seit langer Zeit 
Freizeiten veranstaltet haben 
(SwimTime 2019 mit einer Fahrt 
nach Berlin und dem Besuch 
der Deutschen Meisterschaften, 
SwimCamp 2020 als Zeltcamp in 
Mardorf am Steinhuder Meer), 
wünschen wir uns als Jugendaus-
schuss die Etablierung solcher 
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Veranstaltungen im Kalender des 
LSN. Planung, Vorbereitung und 
Durchführung binden allerdings 
sehr viel Zeit, die ehrenamtlich 
neben Schule, Studium, Beruf 
und den anderen Aufgaben des 
Jugendausschusses kaum zu 
leisten ist. Wir freuen uns daher, 
wenn wir aus den Vereinen unse-
res Verbandes Menschen gewin-

nen können, die gerne Freizeit- 
und Erholungsmaßnahmen für 
Kinder und Jugendliche in unse-
rem Verband durchführen möch-
ten.

Über weitere Impulse für 
die Jugendarbeit in unserem 
Verband freue ich mich – im 
Namen des Jugendausschus-
ses – sehr, bedanke mich für die 

gute Zusammenarbeit mit den 
Kolleg:innen des Präsidiums, des 
Hauptausschusses und der Fach-
ausschüsse in den vergangenen 
Jahren und freue mich auf das 
Kommende, wenn wir Kindern 
und Jugendlichen ermöglichen 
können, eine gute Zeit dort ver-
bringen zu können, wo sie sich 
wohl fühlen: im Wasser. 
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FACHAUSSCHUSS
SCHWIMMEN
Holger Timmermann – Fachausschussvorsitzender

U
Und wieder ein-
mal sind zwei 
Jahre vergangen 
und wieder viel 
erlebt….

Im Jahr 2021 
war Corona leider noch in vol-
lem Gange, somit konnten die 
„normalen“ Veranstaltungen 
auch nicht so, wie ursprünglich 
geplant, stattfinden.

Statt der Landesmeister-
schaften wurden die Veranstal-
tungen „LSN Sommer“ ange-
boten. Die jüngeren Jahrgänge 
gingen im Freibad Westerstede 
an den Start, die älteren Jahrgän-
gen waren im Ricklinger Freibad 
in Hannover zu Gast. Vielen Dank 
an die TSG Westerstede und die 
SGS Hannover für die spontane 
Ausrichtung dieser Veranstal-
tungen. Es hat sich gezeigt, dass 
auch in Freibädern gute Zeiten 
geschwommen werden können. 

Die Kurzbahnmeisterschaf-
ten im November 2021 konnten 
dann unter Einhaltung aller Coro-
na-Regeln durchgeführt werden. 
Mein Dank gilt hier den Wasser-
sportfreunden 98 Hannover und 
der SGS Hannover für die Orga-
nisation dieser Veranstaltungen, 
die coronabedingt einen extrem 
großen Organisationsaufwand 

bedeuteten. Mein Dank gilt auch 
dem Spender von medizinischen 
Masken für diese Veranstaltun-
gen. Bedanken möchte ich mich 
auch bei Dr. Maike Seehafer für 
die Unterstützung, als nach einer 
der Veranstaltungen Corona-Fäl-
le aufgetreten waren. Nicht so 
erfreulich war im Nachgang ein 
Mailverkehr, in dem mir persön-
lich mit Klagen und Staatsan-
waltschaft usw. gedroht wurde.

Das Jahr 2022 begann mit 
den Landesmeisterschaften der 
Langen Strecken, die zusammen 
mit den Norddeutschen Meister-
schaften Lange Strecken durch 
die SGS Hannover im Stadionbad 
ausgetragen wurden. Wie in den 
vergangenen Jahren leider eine 
sehr überschaubare Veranstal-
tung.

Die Landes- und Landesjahr-
gangsmeisterschaften konnten 
recht unkompliziert in Braun-
schweig durch die SSG Braun-
schweig und in Hannover durch 
die Wassersportfreunde 98 Han-
nover durchgeführt werden.

Die Freiwassermeisterschaf-
ten fanden wieder zusammen mit 
dem Norddeutschen Schwimm-
verband in Kiel statt. Für nahezu 
alle Sportler und Sportlerinnen 
war es eine große Herausforde-

rung erstmals in der offenen See 
zu schwimmen. 

Zum Abschluss des Wett-
kampfjahres fand nach 2 jäh-
riger Pause der LSN-Teamcup 
statt. Wie immer war die Halle 
in Quakenbrück gut gefüllt und 
die Stimmung wieder super. Bis 
zum Schluss gab es spannende 
Wettkämpfe, obwohl alle Bezir-
ke unter krankheitsbedingten 
Ausfällen litten. In diesem Jahr 
setzte sich der Bezirksschwimm-
verband Weser-Ems als Sieger 
durch. Herzlichen Glückwunsch 
allen Sportlerinnen und Sport-
lern.

Im laufenden Jahr 2023 konn-
ten schon die Langen Strecken 
– wieder zusammen mit dem 
Norddeutschen Schwimmver-
band – in Braunschweig stattfin-
den. Auch hier waren die Melde-
zahlen sehr überschaubar und 
der Fachausschuss wird sich 
bei der nächsten Sitzung über 
den Fortbestand dieser Meister-
schaft Gedanken machen.

Die Landes- und Landesjahr-
gangsmeisterschaften haben zu 
dem Zeitpunkt des Verbandsta-
ges schon im Stadionbad Han-
nover stattgefunden. Vielen 
Dank an die Ausrichter Hanno-
ver 96 und SGS Hannover. Aber 
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der Redaktionsschluss für das 
Berichtsheft zum Verbands-
tag war schon deutlich früher. 
Eine Berichterstattung erfolgt 
wie immer zeitnah auf der LSN-
Homepage.

Über nahezu alle Veranstal-
tungen wurde zeitnah auf der 
Homepage des LSN berichtet. 
Vielen Dank an Ute Sprecher für 
die umfangreiche Berichterstat-
tung und an Patrick Wallbaum 
für die zahlreichen Fotos. Vielen 
Dank aber auch an alle Vereine 
und deren zahlreichen Helfern 
vor und hinter den Kulissen, die 
Landesveranstaltungen ausge-
richtet haben. Die Vergangenheit 
zeigt aber immer häufiger, dass 
die Bewerbungen zur Ausrich-
tung nicht mehr so zahlreich ein-
gehen. Oftmals habe ich erst auf 
mein Bitten hin eine Bewerbung 
erhalten. Auch hier wird sich der 
Fachausschuss hinsichtlich der 
Gestaltung der Meisterschaften 
für das kommende Jahr intensive 
Gedanken machen.

Aber nicht nur der Bereich 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Landesveranstaltung 
fällt in meinen Arbeitsbereich. 
Auch die Berufung der Landes-
kader zusammen mit der Leis-
tungssportreferentin Tanita 

Hoppe, dem leitenden Landes-
trainer Emil Guliyev und dem 
Vizepräsident Leistungssport 
Gernot Ingenerf gehört dazu. 
Und auch hier gab es mal wieder 
reichlich Diskussionsbedarf hin-
sichtlich sehr unterschiedlicher 
Auffassungen zum Verständnis 
des Kadervertrages.

Auch die Vertretung des 
LSN in der Länderfachkonferenz 
Schwimmen des DSV habe ich 
wahrgenommen. Die Sitzungen 
haben jedoch ausschließlich in 
digitaler Form stattgefunden. 
Erst im März dieses Jahres fin-
det die Länderfachkonferenz 
in Präsenzform in Berlin statt. 
Wichtigstes Thema wird hier die 
Diskussion um die bundesein-
heitlichen Kadernormen sein. 
Aber auch einige Änderungen 
der Fachteile der Wettkampf-
bestimmungen stehen auf der 
Tagesordnung.

Zum Thema der Beitragserhö-
hung durch den LSN möchte ich 
alle Delegierten des Verbandsta-
ges aufrufen, dem Vorschlag des 
Präsidiums zuzustimmen. Den 
Argumenten, die vorgebracht 
wurden, ist nichts hinzuzufügen. 
Der Bereich Schwimmen trägt 
zu einem nicht unwesentlichen 
Teil zur Finanzierung des LSN 

bei und dies ausschließlich aus 
dem Ertrag der Landesmeister-
schaften. Der Fachausschuss ist 
sich einig, dass eine Erhöhung 
der Meldegelder z.Zt. nicht ange-
dacht ist und die Meldegelder in 
Zukunft auch nicht mehr in den 
Größenordnungen fließen wer-
den. Somit kommen wir, meiner 
Meinung nach, an einer Beitrags-
erhöhung nicht vorbei.

Abschließend möchte ich 
mich bei allen Mitarbeitern im 
Fachausschuss Schwimmen 
für die viele Arbeit, die dort an 
den unterschiedlichsten Stel-
len geleistet wird, ganz herzlich 
bedanken. Mein Dank gilt auch 
dem Präsidium, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
LSN-Geschäftsstelle und den 
Landestrainerinnen und Landes-
trainern für die gute Zusammen-
arbeit.

Allen Verantwortlichen in 
den unterschiedlichsten Gre-
mien des LSN wünsche ich wei-
terhin ein offenes und ehrliches 
Umgehen miteinander zum Woh-
le des Schwimmsports in ganz 
Niedersachsen und nicht nur in 
den einzelnen Bereichen, egal ob 
Verein, Kreis oder Bezirk. 

BERICHTE
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TALENTNESTER 
UND TEAM CUP
Ute Sprecher-Odigie

S
icherlich ist an ande-
rer Stelle schon über 
die vergangenen 
schwierigen Jahre 
mit den Corona Ein-
schränkungen und 

der jetzt bestehenden Energie-
krise geschrieben worden. Das 
möchte ich nicht wiederholen, 
sondern von etwas positivem 
berichten. 

Nach zwei Jahren Pause durfte 
im Dezember 2022 endlich der 15. 
LSN Team Cup stattfinden. Alle 
vier Bezirke hatten eine Auswahl-
mannschaft mit ihren jüngsten 
Schwimmern der Jahrgänge 2011 
bis 2013 zusammengestellt und 
folgten der Einladung des Bezirks 
Weser Ems nach Quakenbrück. 
Für den Jahrgang 2011 war es im 
vergangenen Jahr die einzige Mög-
lichkeit bei einem Team Cup dabei 
zu sein, denn in 2023 fällt dieser 
Jahrgang bereits wieder raus. 
So hatten diese Sportler*innen 
aber zum Jahresende nochmal 
die Chance sich in Bestform zu 
präsentieren, was alle ausgiebig 
nutzen und viele neue Bestzeiten 
schwammen. 

Das Programm war ein wenig 
geändert worden und die großen 
12 x 50 m Staffeln waren noch nicht 
wieder dabei, um noch ein wenig 

mehr Abstand auf der Startbrü-
cke gewährleisten zu können. Bei 
diesem 15. LSN Team Cup ging der 
Sieg an den gastgebenden Bezirk 
Weser Ems. Erstmals wurde nach 
FINA Punkten geschwommen und 
so gab es deutlich höhere Punkt-
zahlen, als in den Vorjahren. Weser 
Ems siegte mit 16.179 Punkten vor 
dem Bezirk Hannover mit 15.421 
Punkten und dem Bezirk Braun-
schweig mit 13.374 Punkten und 
dem Bezirk Lüneburg mit 11.874 
Punkten. Bei der Siegerehrung 
war auf die Vergabe von Mann-
schaftspokalen verzichtet worden. 
Stattdessen gab es dieses Mal 
für alle Schwimmer*innen eine 
Medaille und wie üblich ein kleines 
Geschenk. Beides kam sehr gut an 
und sollte so wiederholt werden. 

Da der Deutsche Schwimm-
verband in 2023 die DMS Durch-
gänge in den Dezember vorverlegt 
hat, muss der 16. LSN Team Cup, 
als bisherige Vorweihnachtsver-
anstaltung, verlegt werden. Der 
Fachausschuss Schwimmen hat 
sich überlegt den Team Cup gleich 
zu Beginn der Hallensaison nach 
den Sommerferien stattfinden zu 
lassen. Die Bezirksschwimmver-
bände werden dann am 16. Sep-
tember im Bezirk Braunschweig 
zu Gast sein. Über die Ausschrei-

bung wird der Fachausschuss auf 
der nächsten Sitzung nochmal 
sprechen, denn die Bezirke wün-
schen sich wieder mehr Staffeln 
und damit auch noch mehr Stim-
mung in der Schwimmhalle, für 
ihre Sportler*innen. 

In 2020 hatte der Bezirks-
schwimmverband Hannover (BSH) 
das Talentnest Hannover über-
nommen. Jahrelang war dieses mit 
viel Engagement von Klaus Jacob 
ehrenamtlich betreut worden 
und auch nach seiner aktiven Zeit 
stand Klaus Jacob dem BSH und 
den Trainern im Talentnest immer 
noch mit Rat und Tat zur Seite. 
Klaus Jacob ist am 12.11.2022 ver-
storben und der Bezirk Hannover 
hat damit einen großen Förderer 
der Sportler*innen, die gerade 
erst am Anfang ihres jungen 
Schwimmerlebens standen, ver-
loren. Wir bedanken uns für viele 
Jahre ehrenamtliche Arbeit und 
werden Klaus nicht vergessen. 

Auch in den anderen Talent-
nestern des Landesschwimmver-
bandes Niedersachsen wird wei-
terhin sehr gute Arbeit geleistet 
und wir freuen uns jetzt schon 
auf die vielen jungen Talente die 
bei den Landesjahrgangsmeister-
schaften im April am Start sein 
werden. 
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LIZENZWESEN
Wolfgang Kroker

A
n dieser Stelle 
muss ich zunächst 
auf meine Kri-
tik im Bericht 
vor zwei Jahren 
zurückkommen: 

Der DSV ist offenbar immer noch 
nicht in der Lage, die Vereinszu-
gänge regelmäßig zu überprüfen 
– und gegebenenfalls dann zu 
löschen.

In 2021 litt unser Wettkampf-
betrieb coronabedingt erheb-
lich, so dass auch im Lizenzpor-
tal wesentlich weniger Verstöße 
protokolliert wurden. Ich über-
prüfe die Einträge in regelmäßi-
gen – in der Regel 4-wöchentli-
chen) Abfragen. Dabei habe ich 
insgesamt 189 Verstöße proto-
kolliert. In 2020 waren es insge-
samt 1700 Eintragungen, in 2019 
sogar noch 3189 durch diese 
Kontrollabfragen aufgefallene 
Einträge. Die meisten Einträge 
betreffen aber fehlende Lizenz-
zahlungen, die nach erfolgter 
Zahlung der Lizenzgebühr aus 
den Listen verschwinden. Ledig-
lich fehlende Registrierungen 
bzw. Startrechtsverstöße blei-
ben protokolliert, sie müssen 
von DSV-Verantwortlichen expli-
zit gelöscht werden. Im Jahre 
2021 sind Ordnungsgebühren 
in Höhe von 1.100 Euro für diese 
Verstöße verhängt worden. 
Die entsprechenden Löschun-
gen mussten detailliert (Verein, 

Person, Veranstaltung) an Tom 
Erhardt aufgegeben werden.

Im Jahre 2022 verstärkte sich 
der Wettkampfbetrieb wieder, 
die Zahl der protokollierten Ver-
stöße erhöhte sich auf 321. Dabei 
traten etliche Einträge wegen 
fehlender Registrierungen auf. 
Das Verfahren zur Registrierung 
wurde auf ein Online-Verfahren 
umgestellt, bei dem sofort nach 
der Beantragung ein Schwimm-
erID vergeben wurde. Diese 
durfte allerdings erst zu Mel-
dungen genutzt werden, wenn 
der entsprechende Antrag aus-
gedruckt, unterschrieben, einge-
scannt und erneut hochgeladen 
wurde. Das Datum der Hochla-
dung wurde als Gültigkeitsdatum 

des Startrechtes eingetragen. So 
musste ich in 2022 Ordnungsge-
bühren in Höhe von 2.700 Euro 
verhängen. Die Dateien mit den 
zu löschenden Daten mussten 
im Laufe des Jahres dann nicht 
mehr an Tom Erhardt, sondern 
an die Lizenzstelle des DSV 
geschickt werden. Rückmeldun-
gen über die Löschungen gab es 
allerdings nicht, das musste ich 
über erneute Kontrollabfragen 
prüfen.

Dennoch: nach wie vor macht 
mir die Arbeit mit den Daten und 
den Personen Spaß gemacht 
und ich bin bereit, diese Aufgabe 
in einem neuen Fachausschuss 
weiter zu führen. 
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GESAMTERGEBNIS BEIDER TAGE:

DMS 2021
Im Jahr 2021 fand keine DMS Lan-
desliga statt.

DMS 2022
Der Beginn des Jahre 2022 stand 
noch sehr unter dem Einfluss von 
Corona. Der Fachausschuss hatte 
sich nach Absage der 1. Bundes-
liga der DMS für eine gemein-
same DMS-Ersatzveranstaltung 
mit dem NSV entschieden. So 
entstand der Niedersächsische 
Mannschaftswettkampf (NMS).

Die niedersächsischen Ver-
eine der 2. Bundeliga und der 
Landesliga wurden abgefragt, 
ob eine Teilnahme erwünscht 
und möglich ist und so konnten 
wir an 2 Tagen im Stadionbad 11 
Damen- und 13 Herrenmann-
schaften begrüßen. Für die Ver-
eine war es ein Standortbestim-
mung mit unterschiedlichsten 
Trainingsvoraussetzungen. Es 
gab kein Auf- und Abstiege, da 
die eigentlichen Ligawettkämpf 
abgesagt waren.

DMSJ 2021
Im Jahr 2021 haben wir auf die 
Durchführung von Bezirksent-
scheiden verzichtet. Der Landes-
durchgang war für den 27./28.11. 
im Nettebad in Osnabrück 
geplant. In der Woche vor dem 
Wettkampf hat uns die Stadt 
Osnabrück mitgeteilt, dass wir 
das Nettebad nicht zur Verfügung 
haben. Als Alternative wurde uns 
das Moskaubad angeboten.

Einige Vereine hatten die 
Möglichkeit zur Abmeldung 
genutzt und damit war es eine 
sehr kleine Veranstaltung. 
 
Unsere DMSJ Landessieger waren: 

Jugend D weiblich: 
Delmenhorster SV
Jugend C weiblich: 
Delmenhorster SV
Jugend B weiblich: 
Eintracht Hildesheim
Jugend A weiblich: 
SV Nienhagen 1928
Jugend D männlich: 
Delmenhorster SV
Jugend C männlich: 
Wardenburger SC
Jugend B männlich: 
TWG 1861 Göttingen
Jugend A männlich: 
VfL Osnabrück

Kein niedersächsischer Verein 
konnte sich für das Bundesfinale 
qualifizieren.

Frauen Punkte Männer Punkte

1 W98 Hannover 19.167 1 W98 Hannover I 21.800

2 SGS Hannover I 18.516 2 W98 Hannover II 18.244

3 Wardenburger SC 17.311 3 Delmenhorster SV 17.824

4 Delmenhorster SV 17.256 4 SGS Hannover 17.447

5 VfL Osnabrück 16.616 5 VfL Osnabrück 17.269

6 Celler SC 16.266 6 TV Jahn Wolfsburg 16.985

7 TSV Pattensen 15.842 7 Waspo Nordhorn 16.225

8 SSG Braunschweig I 14.903 8 SSG Braunschweig 16.221

9 SGS Langenhagen 14.178 9 Wardenburger SC 15.537

10 MTV Goslar 13.683 10 SV Neptun Emden 13.589

11 SV Haren 9.800 11 Celler SC I 11.928

12 SGS Barsinghausen 11.323

13 SV Garbsen 10.941
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DMSJ 2022
Im Herbst des Jahres 2022 haben 
die Bezirksentscheide der DMSJ 
wieder regulär stattgefunden 
und somit konnten wir auch 
einen Landesentscheid durch-
führen. Dieser fand am 3./4.12. in 
Hildesheim statt.

Erstmalig hatten wir auch im 
Landesentscheid auch Mann-
schaften in der offenen Klasse 
am Start.

In den Bezirksentscheiden 
Ende September hatten sich 
62 Mannschaften für dieses 
Wochenende qualifiziert. Auf-
grund von vielen krankheitsbe-
dingten Ausfällen gab es einige 
Abmeldungen. Somit waren es 
dann 52 Mannschaften die in der 
DMSJ Gesamtwertung waren.

Unsere DMSJ Landessieger 
waren:

Jugend D weiblich:
MTV Goslar
Jugend C weiblich: 
SGS Hannover
Jugend B weiblich: 
Eintracht Hildesheim
Jugend A weiblich: 
TSV Pattensen
Jugend D männlich: 
SGS Hannover
Jugend C männlich: 
SSG Braunschweig
Jugend B männlich: 
W98 Hannover
Jugend A männlich: 
VfL Osnabrück

In den offenen Staffeln siegten 
bei den Damen TWG Göttingen 
und bei den Herren W98 Hanno-
ver.

Die D-Jugend (männlich) der 
SGS Hannover und die B-Jugend 

(männlich) der Wassersport-
freunde 98 Hannover konnten 
sich für das Bundesfinale 2022 in 
Wuppertal qualifizieren.

ENM
Ab dem Herbst 2021 fanden alle 
Landesmeisterschaften (Kurz- 
und Langbahn) wieder regulär 
mit Pflichtzeiten statt und somit 
gab es auch wieder EnM-Forde-
rungen nach den Meisterschaf-
ten.

Schwierigkeiten für die Ver-
eine und Ausrichter machten 
immer wieder die unterschied-
lichen Höhen sowie die Erwäh-

nung in den Ausschreibungen der 
erhöhten nachträglichen Melde-
gelder für das Nichterfüllen der 
Meldung, der Nicht-Abmeldung 
für lange Strecken und die Nicht-
Abmeldung für Finals. Für eine 
bessere Übersicht haben wir alle 
Gründen für EnM in den zukünf-
tigen Ausschreibungen in einem 
Punkt zusammengefasst.

Ich bedanke mich herzlich 
für die bisher nette konstruktive 
Zusammenarbeit im Fachaus-
schuss und der Geschäftsstelle.

Lisa Graf 

BERICHTE



14. ORDENTLICHER VERBANDSTAG

56

KAMPFRICHTERWESEN
Dirk Deichhard

I
n den zurückliegenden 
zwei Jahren lief noch immer 
nicht alles so, wie wir es im 
Bereich Schwimmen zuvor 
gewohnt waren. Nur lang-
sam konnten die Kampf-

richter-Lehrgangsmaßnahmen 

in den Bezirken wieder Fahrt 
aufnehmen. Die Online-Fort-
bildungen wurden inzwischen 
neben den Präsenzterminen eta-
bliert und auch die Ausbildungen 
neuer Kampfrichter wurden wie-
der angeboten.

Die Anzahl der Wettkämpfe 
und damit auch der benötig-
ten Kampfrichter hat nach und 
nach wieder zugenommen. Im 
Jahr 2022 haben wieder knapp 
150 Schwimmveranstaltungen 
in Niedersachsen stattgefun-
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den. Wenn wir bei jeder Veran-
staltung nur von etwa 25 benö-
tigten Kampfrichtern ausgehen, 
waren in den ca. 336 Abschnit-
ten die Kampfrichter über 8400 
Abschnitte im Einsatz. 8400 KR-
Abschnitte in einem Jahr! In der 
Realität werden es vermutlich 
sogar mehr gewesen sein, da bei 
Wettkämpfen auf 8 Bahnen noch 
mehr KR benötigt werden. Wir 
brauchen also auch zukünftig 
viele Kampfrichter! Denn: Ohne 
Kampfrichter kein Wettkampf.

Die zunächst einmalig 
geplante Verlängerung der 
Kampfrichterlizenzen aufgrund 

der Corona-Pandemie wurde 
2021 nochmals erneuert und 
gilt letztmalig für das Lizenz-
Ablaufdatum 31.12.2022. Aktuell 
ergeben sich daraus die nachfol-
genden Gültigkeiten der Kampf-
richter-Lizenzen:

Eingetragene Gültigkeit 
31.12.2021 –› gültig bis 31.12.23  
–› Besuch einer Fortbildung in 
2023 

Eingetragene Gültigkeit 
31.12.2022 –› gültig bis 31.12.24  
–› Besuch einer Fortbildung in 
2024 

Eingetragene Gültigkeit 
31.12.2023 –› gültig bis 31.12.23  
–› Besuch einer Fortbildung in 
2023

Die Bezirke im LSN bieten inzwi-
schen fast wieder in gewohn-
ter Weise und Häufigkeit Fort-
bildungstermine an. Zusätzlich 
werden auch die Online-Fortbil-
dungen, die zusätzlich angebo-
ten werden, gerne wahrgenom-
men. Auch Neu-Ausbildungen 
sind wieder zahlreich im Ange-
bot. Aufgrund der Erhöhung 
der Ausbildungsdauer auf 11 
Unterrichtseinheiten wird es 
mit eintägigen Maßnahmen der-
zeit zeitlich etwas eng. Das pure 
eigenständige Lesen der WB 
kann nun mal nicht schon als UE 
anerkannt werden. E-Learning 
oder Onlineangebote können 
diese Lücke aber ggf. schließen.

Eine Bitte aus meinem letz-
ten Bericht möchte ich an die-
ser Stelle erneuern: Sicher auch 
im Namen aller Kampfrichter-
Obleute der Bezirke appelliere 
ich an alle Vereine, die Lehr-

gangsteilnehmer nicht komplett 
unvorbereitet zu den Ausbildun-
gen zu schicken. Ein mehrstündi-
ger Lehrgang kann nicht auf ein 
komplettes Kampfrichterleben 
vorbereiten. Hier sind die Ver-
eine gefordert, ihre zukünftigen 
Kampfrichter auch schon vor 
dem Lehrgang mal an die Hand zu 
nehmen und auf den Schwimm-
sport vorzubereiten. Hierfür eig-
net sich z.B. auch schon mal ein 
vorheriger Besuch beim Training, 
insbesondere, wenn es darum 
geht, die Schwimmarten kennen-
zulernen.

Im Jahr 2022 haben sich die 
Schiedsrichter in den Bezirken 
ganz coronakonform in kleinem 
Kreise getroffen und Erfahrun-
gen zu Wettkämpfen unter Coro-
nabedingungen und die Wie-
deraufnahme einer gewissen 
Normalität ausgetauscht. In die-
sem Jahr sollen die bezirksüber-
greifenden Schiedsrichter-Fort-
bildungen wieder aufleben.

Die Gewinnung von Nach-
wuchs am Beckenrand betrifft 
nicht nur die Wettkampfrich-
ter und Auswerter, auch neue 
Schiedsrichter müssen ausgebil-
det werden. Im August 2023 fin-
det wieder eine Schiedsrichter-
Ausbildung in Hannover statt. 
Ich hoffe auf zahlreiche Inter-
essenten. Die Voraussetzungen 
ergeben sich aus der Kampfrich-
terordnung des DSV.

Mein Dank geht auch in die-
sem Jahr wieder an die Kampf-
richter-Obleute der Bezirke, an 
die Ausbilder in den Bezirken 
und natürlich an alle Kampf- und 
Schiedsrichter für ihren Einsatz. 
Danke. 
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VERANSTALTUNGS-
GENEHMIGUNG
Friedhelm Moormann

Z
um 14. Ordentlichen 
Verbandstag des 
L andesschwimm-
verbandes Nieder-
sachsen am 6. Mai 
2023 in Barsinghau-

sen ist von den Fachausschuss-
mitgliedern ein Bericht über die 
Tätigkeit zu erstellen. 

Mein Tätigkeitsfeld im Fach-
ausschuss Schwimmen umfasst 
die Prüfung von Veranstaltungs-
anmeldungen und die Veröffent-
lichung im DSV-Lizenzportal. Die 
Freischaltung im Lizenzportal
umfasst auch alle Meisterschaf-
ten von der Kreis- bis zur Landes-
ebene. Hinzugekommen ist seit 
dem Jahr 2020 auch die Verwal-
tung von Veranstaltungsabsagen 
im DSV-Lizenzportal.

Veranstaltungsanmeldungen:
Die Entwicklung der Anzahl 
der Anträge auf Durchführung 
von Vergleichsschwimmfesten 
über einen längeren Zeitraum 
ist uneinheitlich. Maßgebend in 
dieser Tabelle ist das Datum der 
Zustimmung zur Durchführung 
der Veranstaltung und nicht das 
Veranstaltungsdatum.

Die Anzahl an Vergleichs-
schwimmfesten ging bedingt 

durch die Corona-Pandemie in 
den Jahren 2020 und 2021 massiv 
zurück, da über weite Strecken 
der besagten Jahre kaum etwas 
möglich war. Eine „Erholung“ 
trat erst ab dem zweiten Quartal 
2022 ein. Bis auf wenige Ausnah-
men wurden im ersten Quartal 
2022 nur amtliche Veranstaltun-
gen durchgeführt. Dadurch ist 
auch zu erklären, dass die Zahl 
der beantragten Vergleichswett-
kämpfe auch in 2022 immer noch 
um 27%

geringer war als im letzten 
Vor-Corona-Jahr 2019.

Listet man die Vergleichs-
schwimmfeste nach Durchfüh-

rungsdatum und gleicht diese mit 
den Zahlen aus dem DSV-Lizenz-
portal ab, erhält man etwas 
andere Werte. Das liegt daran, 
dass etwa ab Mitte eines Kalen-
derjahres bereits Veranstaltun-
gen für das Folgejahr genehmigt 
werden. Somit fallen für etwa ein 
Drittel der Vergleichswettkämpfe 
das Veranstaltungsjahr und 
das Jahr der Beantragung nicht 
zusammen.

Hier die Jahre ab 2015 nach 
Durchführungsdatum sortiert:

Anträge Braun-
schweig Hannover Lüneburg Weser-Ems Summe

2023* 3 6 3 1 13

2022 20 29 10 26 85

2021 7 15 3 6 31

2020 12 14 3 11 40

2019 18 42 18 39 117

2018 25 38 17 33 113

2017 26 41 20 37 124

2016 23 40 22 38 123

2015 27 41 20 35 123

* 
St

an
d:

 0
3.

02
.2

02
3
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Die Zahl der Veranstaltungsabsa-
gen in den Jahren 2021 und 2022 
fällt statistisch gesehen niedrig 
aus. Jedoch berücksichtigt diese 
Zahl nicht diejenigen Veranstal-
tungen, die aufgrund der Pan-
demie durch die Vereine erst gar 
nicht geplant und angemeldet 
wurden. Wenn man als groben 
Gradmesser die Zahl der durch-
geführten Veranstaltungen im 
Jahr 2019 zugrunde legt, dann 
wurden in 2022 ca. 80 Veranstal-
tungen (amtlich wie nichtamt-
lich) abgesagt oder erst gar nicht 
geplant.In 2021 waren es sogar 
etwa 150 nicht geplante oder 
abgesagte Veranstaltungen.

Insgesamt ist im Verhalten 
der Vereine auffällig, dass viele 
Veranstaltungen seit Beginn der 
Pandemie sehr viel kurzfristiger 
geplant und angemeldet werden. 
Also fahren die Vereine nach wie 
vor „auf Sicht“. 

Bei der Planung von Ver-
anstaltungen, die kindgerechte 
Wettkämpfe enthalten, muss 
beachtet werden, dass die Wett-
kampfnummern der kindgerech-
ten Wettkämpfe und die der 
Wettkämpfe nach dem Lizenz-

system strikt getrennt werden 
müssen.

Neu ist seit Jahresbeginn die 
Möglichkeit, sogenannte verein-
fachte Wettkämpfe durchzufüh-
ren.

Im Bereich des LSN wurde 
diese Möglichkeit von einzelnen 
Vereinen für einige „exotisch kre-
ierte Schwimmstrecken“ ange-
wendet.

Hier ist ebenfalls zu beach-
ten, dass für die unter 8jährigen 
auch hier die maximale Strecken-
länge 25 m beträgt.

Recht häufig kommt es dazu, 
dass Protokolle nachträglich 
geändert werden, da erst einige 
Zeit später Fehler erkannt und 
korrigiert werden. Ähnliches gilt 
auch für Ausschreibungen, die 
nachträglich geändert werden 
müssen.

Das Tauschen der Doku-
mente im Lizenzportal ist mitt-
lerweile ein nicht unerheblicher 
Aufwand.

In 2019 ist die Zahl der zu 
tauschenden Dokumente noch-
mals stark angestiegen.

Anträge Vergleichs-
schwimmfeste

Amtliche Veranst.
der Kreise, Bezirke

und des LSN
Summe Durchgeführte 

Veranst.
Veranstaltungs- 

absagen

2023* 7 9 16 16 0

2022 70 73 143 135 8

2021 23 33 56 53 3

2020 85 77 162 90 72

2019 70 60 130 208 7

2018 115 102 217 214 3

2017 124 107 231 224 7

2016 123 109 232 228 4

2015 123 116 239 233 6

* 
St

an
d:
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3.
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.2

02
3

* 
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geänderte
Dokumente Ausschreibungen pdf-Protokolle

2023* 12 2

2022 30 19

2021 15 6

2020 37 11

2019 52 31

2018 51 23

2017 50 28

2016 36 36

2015 27 22
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Nicht erfasst sind in dieser Auf-
stellung Ausschreibungen und 
Protokolle, die mehrfach zu tau-
schen waren. Auch das kommt 
vor.

Bei den Ergebnisdateien im 
dsv6- bzw. dsv-7-Format hat Tom 
Ehrhardt noch einmal den glei-
chen Aufwand.

dsv-6-Wettkampfdefinitions-
dateien können die Ausrichter 
selbst tauschen.

Seit 2016 können ausschließ-
lich die Ausrichter die dsv6- bzw. 

dsv-7--Ergebnisdateien in das 
Lizenzportal hochladen, die Fach-
warte oder ich als Admin können 
das nicht mehr.

Nahezu ausschließlich errei-
chen mich Veranstaltungs-
anträge per durch Eintrag in 
das Lizenz-portal. Das ist sehr 
erfreulich. Gelegentlich fehlt 
der Zahlungsnachweis über die 
Verwaltungs-gebühr, der dann 
zu einer Nachfrage meinerseits 
führt. In seltenen Fällen wird irr-
tümlicherweise auch das DSV-

Konto mit der Verwaltungsge-
bühr beglückt. In diesen Fällen 
wird es dann etwas komplizier-
ter. Beachtet also bitte, dass bei 
der Beantragung von nichtamtli-
chen Schwimmveran-staltungen 
der Landesschwimmverband der 
Zahlungsempfänger ist. Aus den 
automatisierten Mails, die ihr 
beim Eintrag in das DSV-Portal 
erhaltet, geht das eigentlich auch 
hervor.

Zur Antragstellung reicht 
die Anmeldung der Veranstal-
tung über das DSV-Lizenzportal 
(https://lizenz.dsv.de). Zusätz-
lich ist der Nachweis der Zahlung 
der Verwaltungsgebühr an meine 
Anschrift zu senden, zweckmäßi-
gerweise per Fax oder E-Mail. Das 
Formblatt kann bei Beantragung 
über das Lizenzportal entfallen.

Veranstalter / Ausrichter 
von Veranstaltungen der Kreis- 
bzw. Bezirksschwimmverbände 
müssen ebenfalls die Veranstal-
tungen in das Lizenzportal ein-
tragen. Jedoch ist in diesem Fall 
keine Verwaltungsgebühr zu zah-
len. Manchmal mangelt es hier 
an einer rechtzeitigen Absprache 
zwischen dem Veranstalter und 
Ausrichter, wer die Anmeldung 
vornimmt.

Sollte der Termin einer schon 
genehmigten Veranstaltung ver-
legt werden müssen, bitte ich 
um eine kurze Benachrichtigung, 
zweckmäßigerweise per E-Mail. 
Ein neuer Antrag ist nicht erfor-
derlich. Selbstständig könnt 
ihr die Termine im Portal nicht 
ändern.

Zum Schluss bedanke ich 
mich bei allen Fachausschuss-
mitgliedern für die stets gute 
Zusammen-arbeit währen der 
vergangenen 2 Jahre. 
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FACHAUSSCHUSS
WASSERBALL
Marvin Wawoczny – Fachausschussvorsitzender

L
iebe Wasserball-
freunde,

Die Wasserball-
welt dreht sich nach 
der langen Corona-
pause wieder. In der 

Saison 2021/22 wurde noch 
unter Coronaeinschränkungen 
gespielt. Durch diese Beschrän-
kungen hat besonders der Brei-
tensport in unserer schönen 
Sportart gelitten. Diesen Be-

schränkungen und der damit 
eingehenden Ungewissheit sind 
leider noch mehrere Veranstal-
tungen zum Opfer gefallen.

Die Saison 2022/23 ist die 
erste Saison, in welcher wieder 
alle Wettbewerbe stattfinden 
können. Von den Spielrunden 
in den Bezirken bis zu den Lan-
desmeisterschaften wird wieder 
Wasserball gespielt in Nieder-
sachsen. Besonders erfreulich 
ist, dass auch in den unteren 
Nachwuchsklassen u12 und u14 
Wasserball Niedersachsenmeis-
terschaften  zur Austragung 
kommen werden. Dies ist nur 
möglich durch die gute Arbeit 
der Vereine über Corona, da 
diese Spieler/innen vorher zum 
Großteil noch gar kein Wasser-
ball gespielt haben. 

Weiterhin zu berichten ist, 
dass der Alves Pokal nach sechs 
jähriger Unterbrechung wieder 
in Hannover zur Austragung 
gekommen ist. Hier hat unsere 
Auswahlmannschaft unter Lei-
tung des neuen LSN-Trainers 
Predrag Jokic sich die Bronze-
medaille erkämpft.

Marvin Wawoczny 
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FACHAUSSCHUSS
SYNCHRONSCHWIMMEN
Angelika Leipner – Fachausschussvorsitzende

N
achdem die 
Corona - Pande -
mie stark abge-
schwächt ist, 
konnte sich der 
Trainingsbetrieb 

wieder normalisieren. Den 
Wettkampfbetrieb im Landes-
schwimmverband Niedersach-
sen haben wir 2022 noch ausge-
setzt, da es sehr viel aufzuholen 
galt. 2023 starten wir wieder mit 
dem Wettkampfbetrieb. Der SV 
Langenhagen (Mitglied in der 
SGS Hannover) richtet seit lan-
ger Zeit dieses Jahr wieder eine 
Norddeutsche Meisterschaft 
aus, zum ersten Mal in der Was-
serwelt Langenhagen. 

Letztes Jahr gab es von der 
FINA (nun umbenannt in World 
Aquatics) extrem umfangreiche 
und große Veränderungen im 
Regelwerk. Am umfangreichs-
ten war die Umgestaltung der 
Bewertungen, die auch großen 
Einfluss auf die Erstellung/Cho-
reographie von Küren hat. Des-
halb haben wir nach der Fort-
bildung des DSV sehr zeitnah im 
Dezember 2022 in Niedersach-
sen eine Fortbildung für Trai-
ner/Wertungsrichter durchge-
führt. Ohne die hervorragende 

Unterstützung der DSV-Wer-
tungsrichterinnen Rika und Pia 
Gesenhues wäre das so schnell 
und kompetent nicht möglich 
gewesen. 

Der Stützpunkt der SGS Han-
nover läuft gut weiter. Das DSV-
Pflichtranglistenturnier wurde 
umgestaltet, so dass nun nur 
noch die Altersklassen D und C 
starten können.

Dieses Jahr konnten 3 Stütz-
punkt-Athletinnen schon bei 
diesem DSV-Pflichtranglisten-
turnier teilnehmen, wobei eine 
Teilnehmerin (Mia Witkowski, 
Jg. 2010) sogar den Endkampf 
erreichte (beste 8 Aktive) und 

hier einen 6. Platz in ihrem Jahr-
gang erringen konnte. 

Ich selbst nehme jedes Jahr 
an den DSV- A-Trainerfortbil-
dungen teil, um auf dem neu-
esten Stand zu sein. Auch bei 
den Sitzungen des DSV Fachaus-
schusses Synchronschwimmen 
nehme ich teil. 

Ich bedanke mich für die 
konstruktive Zusammenarbeit 
im Stützpunkt der SGS Hanno-
ver und im Fachausschuss Syn-
chronschwimmen bei Nicole 
Freund, Rika und Pia Gesenhues 
und Anna Kasterina.

Angelika Leipner 
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FACHAUSSCHUSS
BREITEN-, SCHUL-, UND GESUNDHEITSSPORT

Ute Göttsche – Fachausschussvorsitzende

W
as macht 
der Fach-
a u s s c h u s s 
B r e i t e n - , 
Schul- und 
Gesundheits-

sport? Im Moment sehr viel. Im 
Laufe der Corona-Pandemie ist 
den Ministerien durch die Inter-
vention der Schwimmverbände, 
insbesondere des LSN in den 
niedersächsischen Ministe-
rien des Inneren und Sozialen, 
bewusst geworden, dass min-
destens zwei Jahrgänge nicht 
schwimmen gelernt haben. Die-
ses Defizit gilt es wieder aufzu-
holen. Dafür haben die Ministe-
rien sehr viel Geld bereitgestellt. 
Der Breitensportausschuss, 
zusammen mit dem Präsidium 
und der Geschäftsstelle, hat 
innerhalb kürzester Zeit Kon-
zepte entwickelt, die sich dem 
Schwimmenlernen widmen. Das 
Konzept „ÜLAS“ hat sich nicht 
nur bewährt, sondern ist zum 
Renner geworden. Dabei werden 
innerhalb eines Tages Personen 
befähigt, Kurse zum Schwim-
menlernen anzubieten. Die Ret-
tungsfähigkeit wird dabei eben-
falls in Zusammenarbeit mit der 
DLRG geschult. Die Kosten für 
diese Kurse trägt das Land über 
das Startklar-Projekt. Sinn dieser 

Ausbildung ist es, viele Übungs-
leiter im Anfängerschwimmen 
zu haben, die die ausgefallenen 
Schwimmkurse nachholen. Das 
hat sich bewährt. Es gibt so viele 
Schwimmkurse, wie es die Bäder-
struktur Niedersachsens zulässt.

Trotzdem gibt es so viele 
Nichtschwimmer wie nie zuvor. 
Das Projekt des Ausschusses 
für Breiten-, Schul- und Gesund-
heitsport, in den Kindergär-
ten Wassergewöhnung ohne 
Schwimmbad anzubieten, ist ein 
wenig ins Hintertreffen geraten. 

Geplant ist, Erzieher:innen zu 
schulen, damit diese das Pro-
gramm mit den Kindern durch-
führen. Oder alternativ Übungs-
leiter von Schwimmvereinen die 
Wassergewöhnung im Rahmen 
einer Projektwoche mit den 
Kindern üben. Dabei sollen die 
Kinder spielerisch mit Hilfe von 
Wasserschüsseln lernen, das 
Gesicht ins Wasser zu tauchen, 
ohne in Panik zu geraten. Opti-
mal ist es, wenn sich dann für 
die Kinder ein Seepferdchenkurs 
anschließt. Wegen der Corona-
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Hygienemaßnahmen haben wir 
dieses Projekt erst einmal nicht 
weiterverfolgt.

Mittlerweile ist das vom LSN 
entwickelte Mini-Schwimmab-
zeichen patentiert. Das Kon-
zept von Jan Schalla ist auch die 
Grundlage der Arbeit der ÜLAS- 
Übungsleiter.

Da sehr viel Geld von den 
Ministerien bereitgestellt wurde, 
hat der LSN einen mobilen Pool 
zur Wassergewöhnung und dem 
Erreichen des Mini-Schwimm-
abzeichens angeschafft. Leider 
kam der Winter mit seinen tie-
fen Temperaturen dazwischen, 
so dass nur ganz wenige Kinder 
in den Genuss der Kurse kamen. 
Mit Beginn des Frühjahrs gehen 
die Kurse dann wieder los und 
der Pool in der Folge auf Wander-
schaft in Niedersachsen. Über 
den Koordinator Marco Gerst-
ner kann der Pool an jedem Ort 
aufgestellt und über mindestens 
zwei Wochen Schwimmkurse 

in Zusammenarbeit mit einem 
Schwimmverein angeboten wer-
den.

Seit dem 12.11.2022 gibt es in 
Niedersachsen den ersten Brei-
tensportstützpunkt des LSN. 
Dem TV Jahn Schneverdingen ist 
dieses Zertifikat verliehen wor-
den. Der Breitensportstützpunkt 
möchte viele verschiedene Fort-
bildungen für Trainer, Übungslei-
ter und auch Schwimmer in sei-
nen Räumen und dem dortigen 
Schwimmbad anbieten. Ebenso 
ist er Ansprechpartner für Ver-
eine, die sich über die Organi-
sation eines solch großen Ange-
botes im Wasser informieren 
möchten.

Im Zusammenhang mit dem 
Breitensportstützpunkt ist auch 
das Fortbildungskonzept „Fort-
bildung vor Ort“ entwickelt wor-
den, dass interessierten Ver-
einen die Möglichkeit gibt, nicht 
nur in Hannover Fortbildungen 
zu besuchen, sondern solche 

Veranstaltungen mit Referenten 
des LSN bei sich im Ort durch-
zuführen. Dafür spricht, dass die 
Anfahrtswege nicht so weit sind. 
Interessierte Vereine können in 
der Umgebung für die Veranstal-
tung werben und gezielt Andere 
ansprechen. Diese Fortbildun-
gen werden im Kalender des LSN 
veröffentlicht und sind für alle 
Interessierte offen.

Am 21.5.2023 findet der bun-
desweite Schwimmabzeichen-
tag statt, an dem sich Nieder-
sachsen beteiligt. An diesem Tag 
sollen möglichst viele Kinder ein 
Schwimmabzeichen ablegen. Der 
LSN schickt an interessierte Ver-
eine die Unterlagen des DSV wei-
ter, damit vor Ort Sponsoren und 
Unterstützung durch die Politik 
gesucht werden können. Vor 
allem Schulen sollen mit dieser 
Aktion angesprochen werden.

Last but not least wagt sich 
der Ausschuss für Breiten-, 
Schul- und Gesundheitssport an 
ein ganz neues Event:

Am 19.8 und 20.8.2023 finden 
in Hildesheim die Breitensport-
tage Schwimmen statt. Ange-
sprochen sind dabei Übungs-
leiter und Interessierte aus den 
Vereinen, die die verschiedenen 
Ausbildungsmöglichkeiten des 
LSN im Bereich Breitensport 
kennen lernen möchten. Es gibt 
verschiedenen Workshops, in 
denen man in Theorie und Pra-
xis ein wenig in die Materie hin-
einschnuppern kann. Die Work-
shops ersetzen keine Fort- oder 
Ausbildung und werden nicht zur 
Verlängerung der Lizenz ange-
rechnet. Auch diese Veranstal-
tung ist im Kalender des LSN zu 
finden und dort gibt es nähere 
Informationen. 
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VEREINSSERVICE
Dennis Yaghobi

D
ie letzten 2 Jahre 
waren für den 
Bereich des LSN-
V e r e i n s s e r v i c e 
eine sehr unge-
wöhnliche Zeit.

Denn der Hauptfokus der 
Arbeitskraft wurde in den vergan-
genen zwei Jahren auf das lan-
desweite Projekt „Startklar in die 
Zukunft“ gelegt. Hierbei standen 
den niedersächsischen Vereinen 
nie dagewesene Möglichkeiten 
zur Verfügung, Fördergelder zur 
Durchführung von Schwimm-
kursen beim LSN abzurufen. Die 
insgesamt 1,3 Millionen € wer-
den noch bis zum 30.06.2023 
verwendet, um die durch die 
Corona-Pandemie entstandenen 
Rückstände in der Schwimmaus-
bildung aufzuholen. Dabei konn-
ten die Vereine, je nach Begeben-
heiten im heimischen Bad, die 
Gelder für die Anmietung neuer 
oder zusätzlicher Wasserzeiten, 
für die Honorierung der Übungs-
leitenden, benötigten Materia-
lien oder aber insbesondere zur 
Ermäßigung der Kursgebühren 
der teilnehmenden Kinder und 
Jugendlichen nutzen.

Diese vom Niedersächsischen 
Landesamt für Soziales, Jugend 
und Familie bereit gestellten Gel-
der haben dafür gesorgt, dass 
bis zum Zeitpunkt des Erstel-
lens dieses Artikels, 1.200 Kurse 
niedersachsenweit angeboten 

werden konnten. Dabei werden 
ca. 10.000 Kinder die Möglich-
keit geboten das Schwimmen zu 
erlernen. Da dem LSN von vorn-
herein bewusst war, welch große 
Kapazitäten an Übungsleiten-
den die Vereine benötigen wer-
den, fiel schnell der Entschluss 
eine Qualifizierungsmaßnahme 
zu entwickeln, mit der der LSN-
Vereinsservice in kurzer Zeit, an 
möglichst vielen Orten Nieder-
sachsens, interessierte Personen 
in die Lage versetzen konnte, Kin-
der das Schwimmen beizubrin-
gen bzw. dabei zu assistieren.

Diese von uns als ÜLAS-
Crashkurse betitelten Tages-
lehrgänge waren in den ersten 
6 Monaten nach Durchführung 

des Pilot-ÜLAS in Wolfenbüttel 
im Sommer 2021, so sehr nach-
gefragt, dass wir uns viele wei-
tere Referenten in das Team 
holen mussten. Dies gelang uns 
recht gut, so dass wir tatsäch-
lich ab dem Frühjahr 2022 so gut 
aufgestellt waren, dass wir das 
gesamte Flächenland Nieder-
sachsen mit ÜLAS-Kursen beglü-
cken konnten. Das vorteilhafte 
für die Vereine an diesem Crash-
kurs ist, dass der LSN mit seinem 
Know-How zu den Vereinen in 
das heimische Bad kommt und 
somit unter „reellen“ Bedingun-
gen die Praxislehreinheiten von 
Wassergewöhnung bis hin zur 
Erstschwimmart durchführen 
konnte. 
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Irgendwann stießen wir aber 
durch die Mehrfachbelastung 
vom Verwaltungsaufwand der 
stark nachgefragten Startklar-
Schwimmkursen und den teil-
weise gleichzeitig vierfach an 
einem Wochenende angebotenen 
ÜLAS-Kursen, an unsere organi-
satorischen Grenzen. Dankbarer-
weise erwiesen sich unsere Netz-
werke als sehr hilfreich und auch 
hilfsbereit. Die Untergliederun-
gen des LSB wie Regions-, Stadt- 
und Kreissportbünde unterstüt-
zen uns bis heute tatkräftig in der 
Organisation und Durchführung 
der ÜLAS, so dass auch über das 
Startklar-Projekt hinaus weitere 
gemeinsame Synergien ange-
strebt werden.

Nicht unerwähnt bleiben 
soll unser Dauerbrennerprojekt 
„Niedersachsen lernt Schwim-
men“, welches 2021 in der drit-
ten Auflage startete und in die-
sem Sommer ausläuft. Allerdings 
wurde das nachgefragte Projekt, 
welches vom Kultusministerium 
Niedersachsen und der Lotto-
Sportstiftung initiiert und geför-
dert wird, bereits nach 4 Wochen 
komplett ausgeschöpft.

Ein ähnlicher Titel, aber nicht 
zu verwechseln mit den geför-
derten Schwimmkursen, ist unser 
Grundschulwettbewerb „Nieder-
sachsen schwimmt“. Dieser hat 
leider in den vergangenen zwei 
Jahren sehr wenig Resonanz 
erfahren können, da Schulen nur 
schwer und schleppend erneut 
das Schwimmenlernen aufneh-
men konnten. Wir hoffen, dass es 
sich mit dem Schuljahr 2023/2024 
wieder deutlich größerer Beteili-
gung erfreuen kann und wir mit 
vielen Pokalen die Gewinnerklas-
sen überraschen können.

Trotz der Schwierigkeiten 
der Schulen, tatsächlich mit den 
Kindern in das kühle Nass zu 
gehen, war das Interesse vieler 
Lehrkräfte ungebrochen, sich im 
Bereich der Schwimmausbildung 
aus- oder weiterzubilden. Zusam-
men mit dem LSN-Vizepräsiden-
ten Matthias Michaelsen wurden 
mit Mitteln des NLQ (Niedersäch-
sisches Landesinstitut für schuli-
sche Qualitätsentwicklung) und 
u.a. auch des LSBs, zahlreiche 
Lehrerfortbildungen angeboten. 
Denn auch hier konnten wir uns 
in den vergangenen Jahren sehr 
gut vernetzen und werden als 
Lieferant für Qualität und Pro-
fessionalität im Bereich der Was-
sergewöhnung und des Schwim-
menlernens anerkannt.

Hierbei spielte unter ande-
rem der Schulschwimmpass 
eine große Rolle. Es gelang dem 
Kultusministerium ein Lehr- und 
Lernsystem für den schuleigenen 
Gebrauch aufzusetzen, welches 
ein simpel strukturiertes und 
nachvollziehbares Ausbilden und 
auch Benoten der Schülerinnen 
und Schüler einfach macht. 

Besonders bei diesen Ausbil-
dungsveranstaltungen gelang es 
uns sehr gut, unser Herzenspro-
jekt, das Mini-Schwimmabzeichen 
zu präsentieren und die Anwe-
senden davon zu überzeugen, 
dass dieses Kindergartenprojekt 
eine tolle Möglichkeit bietet, nie-
dersachsenweit Kinder frühzeitig 
an das Wasser zu gewöhnen. In 
2019 wurde erstmals ein Mini-
Schwimmabzeichen-Kurs ange-
boten. Teilnehmende waren Kin-
der einer Vorschulgruppe des 
Kindergartens Emmaus in Bad 
Eilsen. Danach mussten wir lei-
der erst einmal aus den bekann-

ten Gründen pausieren, dennoch 
haben wir es uns nicht nehmen 
lassen, bei jeder Möglichkeit auf 
unser Wassergewöhnungsabzei-
chen aufmerksam zu machen. 
Dieses bietet die Möglichkeit mit 
recht wenig Aufwand, Kindern 
in Kleingruppen mit dem Was-
ser vertraut zu machen und sie 
gemeinsam erleben zu lassen, 
welche großartigen und aufre-
genden Phänomene im Wasser 
wahrgenommen werden können. 
Sollten wir es in den nächsten 
Jahren erreichen, dass Kindergär-
ten und-tagesstätten mit mach-
barer Nähe zu Wasserflächen 
unser Angebot nutzen, hätten die 
niedersächsischen Grundschulen 
einen großen Zugewinn. Denn wir 
als LSN sind der Meinung, dass 
die Wassergewöhnung in das 
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Vorschulalter gehört. Damit erst 
in der Schule zu beginnen, meist 
geht man dort auch erst in Klasse 
3 oder 4 schwimmen, ist viel zu 
spät. Zwingen können und wollen 
wir niemanden, aber sicherlich 
dürfen wir die vielen engagierten 
Erzieherinnen und Erzieher dazu 
ermutigen, den Schritt zu wagen, 
mit Ihren Kindern die Wasser-
gewöhnung durchzuführen. Im 
Idealfall finden sich Vereine, die 
tatkräftig unterstützen. Das dies 
problemlos funktionieren kann, 
haben die bisher schon reichlich 
stattgefundenen Kurse z.B. in 
Goslar, Lüchow, Schneverdingen 
und Bovenden gezeigt.

Abschließend ist festzuhal-
ten, dass wir zwar sehr viel für 
die Schwimmausbildung zur Auf-
arbeitung der pandemiebeding-

ten Ausfälle getan haben, es aber 
auch weiterhin besonders in die-
sem Bereich sehr viel Arbeit für 
den Vereinsservice geben wird. 
Denn die hohen Nichtschwim-
merquoten vor der Coronazeit 
waren bereits besorgniserre-
gend, so dass wir uns jetzt nicht 
ausruhen dürfen. Hierzu zählt 
allerdings auch, dass wir gemein-
sam für den Erhalt und den drin-
gend benötigten Neubau von 
Wasserflächen in Niedersach-
sen kämpfen müssen. Die vielen 
Wettkampfschwimmerinnen und 
Wettkampfschwimmer mögen 
es mir verzeihen, auch für euch 
brauchen wir sicherlich mehr 
Bahnen. Dennoch sollte es in 
einem Bundesland mit so vielen 
offenen Badestellen in Seen, Flüs-
sen und der Nordsee wie sie Nie-

dersachsen besitzt, Priorität Nr. 
1 sein, Lehrschwimmbecken mit 
Nähe zu den örtlichen, anliegen-
den Grundschulen zu erhalten 
oder zu bauen. Nirgendwo gelingt 
Schwimmausbildung so gut, wie 
in eigens dafür vorgesehenen, 
kleinen und gut überschauba-
ren Lehrschwimmbecken. Es 
liegt ganz klar auf der Hand, wir 
können weiterhin tausende von 
ÜLAS, Trainerinnen und Trainer 
ausbilden und auch Lehrkräfte 
schulen, was alles nichts bringt, 
wenn diese engagierten Perso-
nen keine Wasserflächen finden, 
um das Gelernte auch anwenden 
zu können.

Dennis Yaghobi 
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I
m Jahr 2021 besuchten 
205 (+61) Trainer*innen 
die Fortbildungslehrgänge 
Schwimmen und Wasser-
ball. Auch im Jahr 2022 sind 
die Ausläufe der Pandemie 

bemerkbar, sodass drei weitere 
Fortbildungen in 2022 durchge-
führt wurden, um der Nachfrage 
gerecht zu werden. Somit waren 
es 2022 297(+51) Trainer*in-
nen bei Schwimmen, Synchron-
schwimmen und Wasserball. Das 
Angebot wurde sehr gut von den 
Teilnehmern angenommen, sehr 
viel positives Feedback kam uns 
zuteil.

Auf das traditionelle Leis-
tungssportsymposium 2021 
wollten wir trotz Coronapande-
mie nicht verzichten und entwi-
ckelten ein Hygienekonzept, mit 
dem wir das Symposium durch-
führen konnten. 

Im Programm und dazu ein-
geladen waren der damalige und 
aktuelle Bundestrainer Becken-
schwimmen Bernd Berkhahn 
(Rückblick Tokyo 2021), Sarah 
Günther vom Landessportbund 
Nds (Schutz vor sexualisierter 
Gewalt im Sport), Simon Cremer 
und Elias Cremer von der NADA-
Prävention (Gemeinsam gegen 

Doping- Workshop), MHH-Sport-
wissenschaftler Gerald Schnei-
der (Covid19 im Leistungssport- 
leistungsphysiologische und 
gesundheitliche Folgen der aktu-
elle Studie SMZ) sowie für die 
Diskussionsrunde Gernot Inge-
nerf, LSN Vize-Präsident Leis-
tungssport Schwimmen, Holger 
Timmermann, Fachausschuss-
vorsitzender Schwimmen, wie 
auch Manfred Kehm, LSB Nds 
Teamleiter Leistungssport und 
Olympiateilnehmer Alaa Maso. 
Das Symposium mit 61 Besu-
chern war ein voller Erfolg.

2022 konnten wir das neu ini-
tiierte Anfängerschwimmsympo-
sium 2022 in das Fortbildungsan-
gebot mitaufnehmen. Erstmalig 
wurde somit dem Schwerpunkt 
Breitensport Schwimmen, Profil 
Kinder und Jugendliche ein Sym-
posium dargeboten.

Eröffnet wurde das Sympo-
sium traditionell von LSN Prä-
sident Wolfgang Hein. Nach 
anfänglichen Begrüßungsworten 
des LSN Vize-Präsidenten Mat-
thias Michaelsen startete der Tag 
mit der Anfängerschwimm-Kory-
phäe Dr. Lilli Ahrendt (Lernen mit 
Schlüsselwort und Bild). Es folgte 
der Vortrag von Matthias Micha-

elsen (Schwimmen Lehren und 
Lernen - in Zeiten der Pandemie). 
Weiter eingeladen waren Sascha 
Bremsteller, Beauftragter für 
den Schulsport Regionales Lan-
desamt für Schule und Bildung 
Hannover (Schwimmen lehren 
und lernen in der Grundschule 
– Vom Konzept über das Kern-
curriculum zum Schulschwimm-
pass), DSHS Köln Sportwissen-
schaftler Jan Schalla (LSN Mini 
Schwimmabzeichen) und Ewald 
Brüggemann, sportlicher Leiter 
DJK Franz Sales Haus e.V. (Inklu-
sives Anfängerschwimmen). Zur 
abschließenden Diskussions-
runde wurde noch Dennis Yag-
hobi, LSN- Vereinsservice, dazu 
geladen. Mit Hinblick auf die 
Rückmeldung der 51 Teilneh-
menden wurde das erste Anfän-
gerschwimmsymposium ein 
zufriedenstellender Erfolg.

AUS– UND FORTBILDUNG
Gesa Fricke – Lehrreferentin

FORTBILDUNGEN 2021/2022
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(v.l.n.r.) LSN-Lehrreferentin Gesa Fricke, Dr. Lilli Ahrendt,
LSN-Präsident Wolfgang Hein

Anfängerschwimmsymposium 2022

Bundestrainer Bernd Berkhahn
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Für das Ausbildungsjahr 2021 
wurden 12 DOSB- B Lizenzen und 
58 DOSB C- Lizenzen beim LSN 
neu ausgestellt. Erfreulich kann 
dabei erwähnt werden, dass nach 
vielen Jahren ohne die Zusatz-
qualifikation Bewegungsraum 
Wasser, in diesem Jahr wieder ein 
Ausbildungslehrgang dazu durch-
geführt werden konnte, welcher 
auch von Teilnehmern aus ande-
ren Verbänden wahrgenommen 
wurde. Für das Ausbildungsjahr 
2022 können wir 71 DOSB C- 
Lizenzen verrechnen. 

Trotz erschwerter Coronasi-
tuation konnten die Ausbildungs- 
und Fortbildungslehrgänge im 
Hybridunterricht erfolgreich 
durchgeführt werden. Das Kon-
zept von Präsenzschulung – Web-
meeting und eigenständiger 
E-Learningphase bewährt sich 
weiterhin und ist bis dato ein fes-
ter Bestandteil unserer Ausbil-
dung. 

Des Weiteren erhielten wir 
seitens des DOSB wie im Jahr 
2020 die Information, eine Auß-
nahmeregelung für die Lizenzver-
längerung 2021 durchzuführen. 
Alle auslaufenden Lizenzen 2021 
konnten somit auf Antrag, mit 
mind. fünf absolvierten Lernein-
heiten, um 1 Jahr verlängert wer-
den. Ab 01.01.2022 galt wieder die 
reguläre Lizenzverlängerung wie 
vor der Pandemie.

Zuständigkeitsbereiche
Es gab keine Personalverände-
rung nach dem Abschied von Frau 
Nitsch im März 2021. Die Zustän-
digkeitsbereiche Grundausbil-
dung sowie Breitensport Schwim-
men fielen wieder an Frau Fricke. 

DSV und neue Anmeldeplattform
Anfang Oktober wurde unsere 
Anmeldeplattform für Lehrgänge 
umgestellt. Seitdem sind sowohl 
unsere als auch alle weiteren 
Veranstaltungen der Landes-
schwimmverbände und des DSV ś 
auf der DSV - Schwimmakademie  
(www.schwimmakademie.de)  
zu finden und zu buchen. 

 Es wurden Hilfevideos zur 
Anmeldung für unsere Mitglieder 
erstellt und sind unter:
https://lsn-info.de/aus- 
fortbildung/hilfestellung-zur-
anmeldeplattform/ einsehbar.

Die Erarbeitung einer bundes-
weiten gemeinsamen E-Learning-
plattform wird innerhalb der DSV-
Arbeitsgruppe Didaktik/Methodik 
mit niedersächsischer Beteiligung 
weitervorangeführt.

Sonstiges
Repräsentativ war Frau Fricke 
2021 und 2022, dieses Mal online, 
wieder bei der Netzwerkver-
anstaltung Gemeinsam Gegen 
Doping (Nada Prävention), um 
die neusten Erkenntnisse in die 
Trainerausbildung miteinfließe zu 
lassen.

Auch beim Schutzkonzepttref-
fen Sexualisierte Gewalt im Sport 
vom LSB Niedersachsen, Stand-
ort Hannover gab es Ende 2022 
erfreuliche Entwicklungsprozesse 
zu erkennen.

Erfreulicherweise konnte das 
Referententeam wieder erwei-
tert werden. Sowohl für die C- 
und B-Lizenzausbildung als auch 
für Fortbildungen sind diese bei 
uns im Einsatz. Das bringt neben 
neuen Sichtweisen, auch ganz 
neue Themen mit sich. Weiterhin 
sind neue, qualifizierte Referenten 
für die Traineraus- und -fortbil-
dung immer herzlich willkommen! 

An dieser Stelle auch noch 
ein großes Dankeschön an das 
gesamte Referententeam, wel-
ches sich weiterhin für die Mitglie-
der des LSN in der Pandemiezeit 
so tatkräftig eingesetzt hat! 

Am Ende freue ich mich auf 
eine weiterhin produktive und 
zukunftsgerichtete Aus- und Fort-
bildungsarbeit zusammen mit 
unseren Vereinstrainern und dem 
Referententeam!

Gesa Fricke – Lehrreferentin 
des LSN 

AUSBILDUNG 2021/2022
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ANTRAG 1

Das Präsidium stellt zum Verbandstag 2023 den Antrag, den Verbandsbeitrag, gemäß §11 Nr.1 der Satzung ab 
1. Januar 2024 auf 6,00 Euro pro Jahr zu erhöhen.  
(Anmerkung: Der DSV–Beitrag von 0,80 Euro und der DOSB-Beitrag von 0,09 Euro sind, gemäß 
Verbandstagbeschluss vom 18. Mai 2019, in diesem Betrag nicht enthalten.)

Begründung:

Der Verbandsbeitrag in Höhe von 3,91€ ist seit 10 Jahren feststehend. In dieser Zeit gab es eine Kostensteigerung 
von über 20%. Eine Beitragsanpassung gewährleistet die Erhaltung der bisherigen Leistungen des Verbandes.  

 Eine ausführliche Begründung erfolgt auf dem Verbandstag.

Die Zahlen für die Jahre 2023 und 2024 wurden den Bezirken auf den jeweiligen Bezirkstagen und anderen 
Sitzungen vorgestellt. Das Zahlenwerk wird den Teilnehmern des Verbandstages in verkürzter Form dargestellt. 

Im Namen des Präsidiums
Klaus Beckmann
Vizepräsident Finanzen
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ANTRAG 2
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